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 Kostenlose Servicenummer � 0800 - 763 6000

Apotheke am Markt · Am Markt 16 · 21368 Dahlenburg

Tel.: 05851/7636 · www.apotheke-dahlenburg.de

kostenlose Botenlieferung

Sanitätsartikel (Rollatoren, Krankenpflegebetten) 

Anmessen von Kompressionsstrümpfen und Bandagen

Verleih von Blutdruck- und Blutzuckermessgeräten,Babywaagen, 

Milchpumpen und Inhaliergeräten

Homöopathie/Naturheilkunde

150 Jahre 
MGV Concordia von 1859 Dahlenburg

S. 6-7
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Wichtige Telefonnummern und Adressen

Polizei / Feuerwehr

Polizei/Notruf ......................................... 110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle ............... 112

Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg 
Sprechzeiten u. Termine nach Vereinbarung 
Telefon ................................... (0 58 51) 16 11
Telefax ..............................(0 58 51) 60 27 95

Polizeistation Bleckede
Lüneburger Straße 2 A, 21354 Bleckede
Telefon ..............................(0 58 52) 97 89 10
Telefax...........................(0 58 52) 97 89 - 110

Samtgemeinde Dahlenburg

Am Markt 17 - 21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de

Sprechzeiten:
mo - fr 8 - 12, do 14 - 18 Uhr
Telefon .................................... (0 58 51) 86-0
Telefax .................................. (0 58 51) 86-40

Samtgemeinde-Bürgermeister
Joachim Dassinger

Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber ......................(0 58 51) 86 28
E-mail: tourist-info@dahlenburg.de

Bücherei, Moorweg 4a
Tel.  ................................(0 58 51) 9 79 22 37
Öffnungszeiten: Di  14:00 - 17:00 Uhr 
                          Do 14:30 - 17:30 Uhr

Rentenberatung, jeden 1. und 3. Montag im 
Monat, 9-12 Uhr, Rathaus, 1.OG, Zi. 14, Herr 
Strohmeier

Sprechstunde für Familie, Gleichstellung u. 
Soziales, Do 16.30-17.30 Uhr 
Rathaus, 1.OG, Zi. 10, Frau Lesch

Bezirksschornsteinfegermeister  
Jakob Wülpern, .....................(0 58 51) 77 36

Gemeinden der Samtgemeinde

21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
Telefon ...................................(0 58 51) 12 93
Mobil .................................(01 71) 4 48 38 22

21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
Telefon ...................................(0 58 51) 76 75

21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
Telefon ................................. (0 58 51) 95 0-0

21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
Telefon .....................................(0 58 55) 2 55

21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
Telefon ...................................(0 58 51) 12 92

Gesundheitswesen

Praktische Ärzte

Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg
Telefon ...................................(0 58 51) 18 66

Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon .....................................(0 58 51) 2 28

Dr. med. Al-Haschemi
Bahnhofstraße 1
21368 Dahlenburg
Telefon .....................................(0 58 51) 2 02

Renate Köhn
Am Fürstenwall 6
21368 Dahlenburg
Telefon ..............................(0 58 51) 97 97 57

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin,
Naturheilverfahren,
Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5, 21369 Nahrendorf-Neestahl
Telefon ..............................(0 58 55) 97 84 77

Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie, 
spirituelle Psychosomatik
Am Rosengarten 10, 21371 Ventschau
Telefon/Fax ............................... (0 58 53) 511

Dr. med. Dörte Kalep
Allgemeinmedizin, Praxis für Homöopathie
Meisenweg 8 B, 21368 Dahlenburg
Telefon ..............................(0 58 51) 97 95 40

Zahnärzte

Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
Telefon ...................................(0 58 51) 71 90

Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a, 21368 Dahlenburg
Telefon ...................................(0 58 51) 10 10

Heilpraktiker

Sabine Böttcher
Am Heidberg 9, 21368 Dahlem OT Harmstorf
Telefon ...................................(0 58 51) 73 80

Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8, 
21368 Dahlenburg-Gienau
Telefon ..............................(0 58 51) 94 49 00

Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27, 21368 Dahlenburg
Telefon ..............................(0 58 51) 60 27 77

Naturheilpraxis Susanne Holzhausen
Neuhausweg 11, 21368 Dahlenburg
Telefon ..............................(0 58 51) 60 20 45

Geburtsvorbereiterin

Hebamme Meike Maison
Am Fürstenwall 3, 21368 Dahlenburg
Telefon  .............................(0 58 51) 94 49 87

Psychotherapie

Birgit Simon, Psychotherapie (HPG)  
für Erwachsene u. Kinder
Sommerbecker Kirchweg 3, 21368 Dahlenburg
Telefon ...........................................(0 58 51) 295

AWO 

Dannenberger Str. 20, 21368 Dahlenburg
Jugendhilfe Mo. 14-15 h ..(0 58 51)  94 46 42
Erwachsenenhilfe ..........(0 58 51) 9 44 51 35
Jugend- u. Sozialberatung ....(0 58 51) 60 22 00
Di.16.30-18.00 Uhr

Krankengymnastik, Massagen

Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18, 21368 Dahlenburg
Telefon ...................................(0 58 51) 16 91

Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10, 21368 Dahlenburg
Telefon ..............................(0 58 51) 97 98 72

Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 21368 Dahlenburg
Telefon .............................(0 58 51)  60 25 85

Apotheken

Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Straße 17, 21368 Dahlenburg
Telefon .....................................(0 58 51) 2 22

Apotheke Am Markt
Am Markt 9
21368 Dahlenburg
Telefon ...................................(0 58 51) 76 36

Tierarzt

Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22
21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon ...................................(0 58 51) 10 73

Kirchen

Ev.-luth.St. Johannis - Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
Telefon ..... (05851) 381 Fax  (05851) 602223

Ev.-Luth. St. Lamberti – Kirchengemeinde,
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
Telefon .....................................(0 58 55) 2 33

Kath. Kirchengemeinde Bleckede/
Dahlenburg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
Telefon ...................................(0 58 52) 14 45

Schulen

Fürstenwall – Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
Telefon ...................................(0 58 51) 78 59

Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
Telefon .......................... (0 58 51) 94 45 90-0

Internatsgymnasium Schule Marienau
Neetzetalstr. 1, 21368 Dahlem-Marienau
Telefon ...................................(0 58 51) 94 10

Kindergärten

Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
Telefon ...................................(0 58 51) 78 01

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
Telefon ...................................(0 58 51) 15 36

Energieversorgung, Notdienst

Strom

Elektrizitätswerk Dahlenburg AG
Lüneburger Straße 21
21368 Dahlenburg
Telefon ................................. (0 58 51) 95 5-0

24 Stunden Notdienst
Telefon ............................... (0 58 51) 95 5-31

Gas
Avacon Kundenservice .....(0 180) 1 28 22 66
             Störung ................(0 800) 4 28 22 66
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Mühlenstraße z.Zt. des 2. Bauabschnittes

Dahlenburgs Zentrum fortgesetzt werden. 
Damit Dahlenburg nicht unvollendet und 
„ewige Baustelle“ bleibt, soll von April bis 
Dezember das weitergeführt werden, was 
vor gut fünf Jahren von Politik und Verwal-
tung eingeleitet wurde: Der Umbau und die 
Beruhigung des Ortskerns mit einer Ge-
samtlänge von ca. 1 km. Davon sollen in 
diesem 3. von insgesamt vier Bauabschnit-
ten ca. 375 Meter saniert werden. Das be-
trifft sowohl den sichtbaren oberirdischen 
Bereich, als auch unterirdische, dringend 
notwendige Schmutz- und Regenwasser-
kanäle, die nach gut 50 Jahren ihr Alter 
erreicht haben.

Neben den bereits im 2. Abschnitt „Dan-
nenberger Straße“ verwendeten Klinker-
steinen als Fahrbahnbelag werden vor 
allem das Natursteinpflaster die dann auf 
bis zu 1,50 Meter verbreiterten Gehwege 
sowie der Einmündungsbereich Bahn-
hofstraße/ Lüneburger Straße mit einem 
Baumtor die sichtbarsten Zeichen der 

Fortsetzung auf Seite 4
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Bahnhofstraße 10
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851-7348

Täglich geöffnet von 11.00-23.30 Uhr

IMBISS 

HELLAS

Der Grieche 

in Dahlenburg

Inh. Fam. M. Sountourlis

Bauen und Perspektiven - Dahlenburg zuliebe
Neue MOLDA-Zufahrt wird im Sommer fertig!

Es ist einiges los in Dahlenburg! Nach 
der politischen „Wende“ titelte ein großes 
deutsches Nachrichtenmagazin sinnge-
mäß „Aufbau Ost – die Baukräne kom-
men“. Auch wenn in Dahlenburg weniger 
in die Höhe, als in die Breite gebaut wird, 
kann nicht übersehen werden, was in die-
sem Jahr ansteht:

Zwei wichtige Baumaßnahmen werden 
den Umbau und die Beruhigung des Orts-
kerns wesentlich vorantreiben: Die Verle-
gung der MOLDA-Zufahrt für den Schwer-
lastverkehr in das Gewerbegebiet im 
Sommer sowie der 3. von insgesamt vier 
Bauabschnitten im Ortskern Dahlenburg. 
Hier wird letztlich das konsequent wei-
tergeführt, was mit der Fertigstellung der 
Ortsumgehung vor nunmehr sechs Jahren 
begonnen wurde!

Der Flecken Dahlenburg hat zwei Kon-
stanten, die nicht verrückt werden können: 
Die enge Ortsdurchfahrt und die Lage des 
MOLDA-Betriebes.

Es ist ein Glücksfall, dass mit dem Bau 

der Ortsumgehung auch gleich ein Gewer-
be- und Industriepark (GIP) mit erschlos-
sen werden konnte. Damit wurden die 
Voraussetzungen für die nun beginnende 
Baumaßnahme unseres größten Betriebes 
gelegt.

Bis heute fahren in der Spitze bis zu 100 
LKW täglich durch die enge Gartenstraße. 
Mit der Verlegung der Hauptzufahrt zum 
Betriebsgelände von Norden her über die 
Kurt-Kautz-Straße (Besucherzufahrt in der 
Gartenstraße bleibt erhalten) verbessert 
die MOLDA nicht nur die Lebensqualität 
der Anwohner sowie die Sicherheit um das 
Schulgelände erheblich, sondern wertet 
damit auch das bisher wenig ausgebaute 
Gewerbegebiet auf! Verkehr wird hier nicht 
nur sinnvoll umgeleitet oder ein Ort umfah-
ren, sondern genau dieser Verkehr „ero-
bert“ sich perspektivisch neue Räume und 
damit den GIP Dahlenburg.

Mit der Ausrichtung nach Norden ent-
stehen auf dem MOLDA-Betriebsgelände 
neben dem Pförtnerhaus, der LKW-Waage 
auch neue Hallen, in denen die Bereiche 
Versand und Spedition verlagert werden. 
Vorstandsvorsitzender Dr. Voß veran-
schlagt hierfür 250.000,- Euro, ein erheb-
licher Investitionsbetrag, der dem Betrieb 
keine wirtschaftlichen Vorteile bringt. Für 
die Beihilfe aus Strukturfördermitteln des 
Landkreises Lüneburg in Höhe von bis zu 
50.000,- Euro ist er dankbar, denn als einer 
der größten Arbeitgeber im Landkreis kann 
dieser Verarbeitungsbetrieb damit auch auf 
die Hilfe von Kommune, Landkreis und Ge-
werbeaufsichtsamt setzen!

Damit löst die MOLDA auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten ein Versprechen 
gegenüber den Anwohnern und der Schule 
ein.

3. Bauabschnitt im Ortskern Dahlen-
burg beginnt ab Mitte April!

 Nach einer zweijährigen Verschnaufpau-
se kann nun auch der 3. Bauabschnitt in 
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Verlauf der neuen MOLDA Zufahrt vom GIP Dahlen-
burg gesehen
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Beginn der Freibadsaison 2009
1. Einzelkarten
- für Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres ist der Eintritt frei
-  Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres   1,00 €
- Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
 und Auszubildende  1,50 €
- Erwachsene  2,50 €
- auswärtige Schulklassen  1,00 €

2. Zehnerkarten
- Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres   7,50 €
- Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
 und Auszubildende 10,00 €
- Erwachsene 22,00 €

3. Saisonkarten
-  Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres   20,00 €
- Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, 
 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
 und Auszubildende 36,00 €
- Erwachsene  54,00 €
-  Familienkarte  80,00 €

Anfang Mai wird die diesjährige Freibad-
saison beginnen.
Unsere Öffnungszeiten haben wir  beibe-
halten.

Montags  von 14.00 bis 20.00 Uhr,
Dienstags 
bis Freitags von 7.30 bis 20.00 Uhr, 
Samstags 
und Sonntags von 10.00 bis 19.30 Uhr. 

Kassenschluss und somit auch Einlass-
schluss ist jeweils eine halbe Stunde vor 
Schließung des Freibades.

Saisonkarten im Vorverkauf sind, wie in 
den letzten Jahren, vergünstigt in der Zeit 
vom 16.03. bis 30.04.2009 im Rathaus, 
Zimmer 6 – Bauamt – erhältlich.

Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger der Samt-
gemeinde Dahlenburg

Am Sonntag, den 7. Juni 2009 finden die 
Europawahlen statt.
Bitte helfen Sie bei der Vorbereitung und 
ordnungsgemäßen Durchführung dieser 
Wahl in unserer Samtgemeinde mit. Ohne 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit und Hilfe wird 
dies nicht gelingen. Bitte erklären Sie sich 
bereit, ein Ehrenamt im Wahlvorstand 
eines Wahlbezirkes zu übernehmen.
In der Samtgemeinde Dahlenburg ist be-
absichtigt, 13 Wahlbezirke = 13 Wahlvor-
stände sowie einen Briefwahlbezirk ein-
zurichten. Diese sollen mit je mindestens 
7 Wahlberechtigten der Gemeinde besetzt 
werden, die Berufung erfolgt nach Möglich-
keit aus den Wahlberechtigten des Wahl-
bezirks. Dafür werden mindestens 98 eh-
renamtliche Helfer gesucht. 
Die Wahlvorstände bestehen aus dem 

Wahlvorsteher als Vorsitzenden, seinem 
Stellvertreter und weiteren 3 – 7 Beisitzern. 
Der Wahlvorstand sorgt für die ordnungs-
gemäße Durchführung der Wahl, über-
wacht die Stimmabgabe der Wähler im 
Wahlbezirk und ermittelt nach Schließung 
des Wahllokals, das dortige Wahlergebnis. 
Jeder Inhaber eines Wahlamtes erhält eine 
Aufwandsentschädigung.
Ich bitte Sie, geeignete Wahlberechtigte 
zu benennen oder sich selbst für diese eh-
renamtliche Tätigkeit bei der Samtgemein-
de Dahlenburg, Amt Markt 17, Rathaus, 
Haupt- und Personalamt, Zimmer 11 oder 
unter der Telefon-Nr. 05851 860 oder 8621 
zu melden. Für Ihr Verständnis und Ihre 
Mitarbeit bedanke ich mich.
Samtgemeinde Dahlenburg, den 04.03.09
gez.: Roloff

Oster-Termine der 
Ev. Kirche Dahlenburg

Gründonnerstag, 9. April, 19.30 Uhr Got-
tesdienst mit Tischabendmahl im Gemein-
desaal/Kirche. Das Abendmahl wird mit 
einem traditionellen Gründonnerstagses-
sen gefeiert.
Karfreitag, 10. April,10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
Ostersamstag, 11. April, 22.00 Uhr Osternachts-
gottesdienst m. Taufen von Konfirmanden
Ostersonntag, 12. April, 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe, es singt die Kantorei
11.00 Uhr Kindergottesdienst mit Oster-
frühstück im Gemeindesaal
Ostermontag, 13. April, 10.00 Uhr          
Gottesdienst
Sonntag, 17. Mai, 9.30 Uhr Konfirmation/
Pastor Gohde, es singt die Kantorei.
11.30 Uhr Konfirmation/Pastor Lackner,      
es singt die Kantorei.
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10 Jahre Tourist-Information und Veranstaltungsorganisation 
in der Samtgemeinde Dahlenburg

Am 1. April 1999 wurde bei der SG Dah-
lenburg mit Markus Dauber  eine neue 
Fachkraft für die Bereiche „Tourismus, 
Städtepartnerschaften und Kultur“ einge-
stellt.

Schon vorher in den 90er Jahren hatte 
es immer wieder zeitlich befristete sog. 
ABM-Stellen gegeben, die sich mit den 
damaligen Verkehrsvereinen um die touri-
stischen Belange kümmerten.

Seiner Ausbildung an der Hochschu-
le Lüneburg mit dem Abschluss M.A. und 
touristischen Ausrichtung nach, kümmerte 
sich „der Neue“ sogleich um die Erfassung 
und Bündelung der vorhandenen Infra-
struktur. Dabei war ihm die Anbieterseite 

immer besonders wichtig. Daraus entwi-
ckelte sich in den ersten beiden Jahren 
der damals auf große Resonanz stoßende 
„Runde Tisch Tourismus“.

Erste touristische Akzente wie der Aus-
bau der touristischen Infrastruktur (Auf-
stellen von Bänken, Infotafeln und Hin-
weisschildern für Rad- und Wanderwege) 
wurden gesetzt.

Die Öffentlichkeits- und 
Pressearbeit wurde neu 
und intensiver „nach drau-
ßen“ vertreten und wahr-
genommen. Unvergessen 
sind mehrere TV- und Radio 
Berichte aus und über Dah-
lenburg, (2002 vom Marga-
rethenhof, 2003 aus dem 
Museum, der Küche eines 
örtlichen Hotels und der seit 
Jahren immer wieder vom 
NDR ausgestrahlten Rad-
tour entlang der Elbe).  

Bis heute besteht das 
1999 von der Druckerei 
Schlüter gegründete Ma-
gazin Dahlenburg Aktu-
ell sehr erfolgreich. Zum 
Herbst 2009 erscheint die 50. Ausgabe. 
Mit Aufkommen des Internets sowie der 
zunehmenden Vernetzung von Strukturen 
auf vielen Ebenen hat auch der Einfluss 
europäischer (Fördergeld-) Politik zuge-
nommen. Ohne diese Zuschüsse scheint 
heute fast nichts mehr zu laufen. Das, was 
nach 2000 langsam begann, hat auch in 
der Gründung eines „Europäischen Part-
nerschaftsverein Dahlenburg“, der die mit 
Polen nunmehr drei Städtepartnerschaften 
ab 2004 koordiniert, seinen sichtbaren 
Ausdruck gefunden. 

Seit 2005 ist Dauber engagiert, den Kul-
turtourismus der Samtgemeinde mit dem 
Themenschwerpunkt „Göhrdeschlacht“ 

mit dem Museums- und Verkehrsverein 
deutlich herauszustellen. Besonders die 
Zusammenarbeit mit den europaweit ver-
breiteten Nachstellergruppen hat die Nach-
stellung der Schlacht von einem wenig be-
achteten Biwak an der Göhrde zu einem 
überregionalen Spektakel und Highlight 
werden lassen. 

Ein besonderes Anliegen 
ist Dauber jedoch neben den 
Kinovorführungen mit dem 
Mobilen Kino Niedersach-
sen die Kulturwoche, die 
jedes Jahr wieder für ein 
abwechslungsreiches und 
buntes Programm sorgt. 
Nicht nur hier zeigt sich die 
Stärke von Dauber, stets mit 
örtlichen Vereinen und Mul-
tiplikatoren für die Sache 
zusammenzuarbeiten, war 
er doch an der Gründung 
und Fortführung zahlreicher 
nicht nur Dahlenburger Ver-
eine federführend beteiligt.

Für die Zukunft wünscht 
sich der Tourismusfach-
mann eine weiterhin gute 

Zusammenarbeit mit allen relevanten Ak-
teuren aus Tourismus, Politik, Wirtschaft 
und Freizeit, viele interessante Begeg-
nungen, damit Dahlenburg weiterhin Flag-
ge zeigt in der größer werdenden Touris-
musregion „Flusslandschaft Elbe“. Auch 
von konkreten, realisierbaren Projekten, 
wie der Belebung des Marktplatzes durch 
die „Göhrdefestspiele“ oder dem Ausbau 
des Wasserturmes verspricht sich Dau-
ber viel, sollen doch diese Maßnahmen 
als Wahrzeichen und Leuchtturm über die 
Ortsgrenzen hinaus weisen. Für die lang-
jährige gute Zusammenarbeit bedankt sich 
Markus Dauber bei allen Akteuren! 

   up

Markus Dauber in historischer 
Uniform

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

Umfassender Schutz zu 

günstigen Konditionen!

www.lvm.de

Der Spezialist 

für die 

Landwirtschaft

 Henning Köllmann
 Dannenberger Landstr
 21368 Dahlenburg

 (05851) 2 36
 info@koellmann.lvm.de
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150 Jahre Männergesangverein
Es ist schon toll, dass ein Verein, beste-

hend ausschließlich aus Männern, sich 150 
Jahre gehalten hat. Gemeinsam singen sie 
in ihrer Freizeit im Chor und haben viel 
Spaß und Freude daran, was hoffentlich 
noch viele weitere Jahre bestehen bleibt!

Die deutsche Revolution von 1848/49 
brachte die Durchführung von Wahlen und 
eine verfassungsgebenden Nationalver-
sammlung in der Frankfurter Paulskirche 
mit sich. Neben vielen Erneuerungen wur-
den u. a. die Aufhebung der Pressezensur 
und die Bauernbefreiung beschlossen, es 
ging ein Ruck durch das Land. Vor 1848 
führte das Singen der Männerchöre in 
Deutschland zwar zu einer Blütezeit, wur-
de aber durch die politischen Unruhen 
schwer geschädigt. 

Als sich danach allmählich Wohlstand 
ausbreitete und in Deutschland Ruhe ein-
kehrte, gründeten sich wieder Vereine,  u. 
a. auch Gesangvereine. So fanden sich 

1859 in Dahlenburg die Männer der er-
sten Stunde unter dem Vorsitzenden Carl 
Meyer und gründeten den Verein „Liederta-
fel Concordia“. Die Pflege des Volksliedes 
war Ziel dieser Gruppierung, die vornehm-
lich aus Dahlenburger Bürgern bestand. 
Viele damalige Sangesbrüder bekleideten 
nicht selten das Amt des Bürgermeisters 
oder eines Ratsmitgliedes.  

Nach und nach entwickelte sich das Ver-
einsleben und man schloss sich dem Sän-
gerbund „Heiderose“ an, dem u. a. auch 
Hamburger Chöre angehörten. Zweck 
dieses Sängerbundes war es, gemeinsam 
im Abstand von zwei Jahren sogenann-
te Bundessängerfeste zu feiern. Damals 
waren die Feste ein besonderes Ereignis, 
an dem die ganze Bevölkerung des fest-

lich geschmückten 
Ortes teilnahm. Da 
erst Unterlagen ab 
1908 vorliegen, 
kann über die Zeit 
davor bis zur Grün-
dung 1859 nichts 
Detailliertes berich-
tet werden. 

Der Gesangver-
ein schaffte es, 
nach beiden Welt-
kriegen, während 
derer der Chorbe-
trieb ruhte, wieder 
Fuß zu fassen. 

Große Feste wur-
den zusammen mit 
der Bevölkerung zu 

den 100., 120. und 125. Geburtstagen ge-
feiert. Die Zelter-Plakette wurde zum 100. 
Geburtstag vom Deutschen Sängerbund 
verliehen, zugleich die neue Vereinsfahne 

AUTO UND TECHNIK DAHLEM      TEL: 0 58 51 - 97 97 36

Kfz-Meisterwerkstatt

Nutzfahrzeuge / PKW
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geweiht. Concordia hatte im Dahlenburger 
Vereinsleben einen festen Platz und war 
weithin andernorts bekannt. 

Wichtig dafür war sicher auch die Stabi-
lität in der Vereinsführung und der Chor-
leitung. Seit der Gründung waren bis zum 
heutigen Tage nur sieben Vorsitzende an 
der Spitze. Die Anzahl der Chorleiter be-
schränkte sich auf 13. Jeder von ihnen 
war bestrebt, die Leistungsfähigkeit des 
Chores zu steigern und die Sänger zu mo-
tivieren. Ausschlaggebend waren und sind 
das Zusammengehörigkeitsgefühl und die 
Kameradschaft der Sänger.

Die Attraktivität, nicht aber die Leistung 
des Chores hat im Laufe der Jahre abge-
nommen. 1987 gehörten dem Verein fast 
60 Sänger und 76 passive Mitglieder an, 
heute sind es nur noch 40 Sänger und 32 
passive Mitglieder. Der Altersdurchschnitt 
ist hoch, aber die Sänger haben nach wie 
vor Spaß am Singen und lieben die Gesel-
ligkeit. 

„Concordia“ ist der aktivste Verein in 
Dahlenburg, vertritt den Ort kulturell und 
überregional nach außen. Neben den fast 
40 wöchentlichen Übungsabenden kom-
men ca. 15 öffentliche Auftritte und Ständ-
chensingen pro Jahr hinzu. Das Singen 
macht Spaß! Durchschnittlich dreißig Sän-
ger kamen zu den jeweiligen Terminen in 
2008. Einen großen Anteil daran hat unser 
Chorleiter Florian Fiechtner, der behutsam 
neue Lieder einstudiert und altbekannte 
auffrischt. 

Es wäre schön, wenn sich interessierte 
Männer, ganz gleich welchen Alters, zu uns 
gesellen um mit uns singen. Die wöchent-
lichen Übungsabende finden donnerstags 
ab 19.30 Uhr auf dem Saal des Gast- und 
Ferienhofes Trapp in Ellringen statt, Noten-
kenntnisse sind nicht erforderlich! Nähe-
res können Sie bei unserem Vorsitzenden 
Klaus Trowitzsch unter der Telefonnummer  
05851 7130 erfahren. Selbstverständlich 
freuen wir uns auch über neue passive Mit-
glieder, die den Verein unterstützen. 

 Einen großen Stellenwert hatte von je-
her die Wahl des Vereinslokales. So stand 
1930 die Existenz der „Concordia“ auf dem 
Spiel, als eine hauchdünne Entscheidung 
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Gruppenfoto vermutlich um die Jahrhundertwende des 20. Jahrhunderts
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über einen Lokalwechsel den 
Verein in zwei Lager zu zerbre-
chen drohte. Bei einer extra ein-
berufenen, außerordentlichen 
Generalversammlung wurde 
nochmals abgestimmt und die 
Beibehaltung des Vereinslokales 
beschlossen, was dazu führte, 
dass der Vorstand zurücktrat. 
Heutzutage kann man froh sein, 
ein geeignetes Lokal zu finden. 
Durch die Schließung des Gast-
hauses Adam im Herbst 2008 
wurde nach intensiver Suche 
eine neue Bleibe in Ellringen ge-
funden. In Dahlenburg stand leider 
kein geeignetes Lokal zur Verfügung. Der 
Chor führt sich in dem neuen Vereinslokal 
sehr wohl. 

Im Jubiläumsjahr 2009 wird der Verein 
einen Festkommers am 25. April durch-
führen. Dazu sollen Vertreter aus Poli-
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tik, Kirche, Vereine, Presse, Bezirks- und 
Kreisvertreter aus dem Chorwesen und vor 
allem die befreundeten Chöre aus Breitau/
Hessen, Barskamp und der Kantorei aus 
Dahlenburg eingeladen werden.  Selbst-
verständlich sollen auch die Firmen und 
Personen eine Einladung bekommen, die 
dem Verein finanziell zur Seite stehen. 

Die Chöre wollen den musikalischen Teil 
durch ihre Beiträge mit gestalten. Die ur-
sprünglich eingeplante Blasmusik wird an 
der Festveranstaltung nicht spielen, da der 
abgesteckte zeitliche Rahmen gesprengt 
würde. 

Es ist vorgesehen, im Dahlenburger 
Heimat-Museum eine Ausstellung über die 
150jährige Geschichte des Vereines zu in-
stallieren, die jedermann zugänglich sein 
wird. 

Eine Festschrift wird erstellt, die u. a. 
eine detaillierte Chronik beinhaltet. Durch 

Werbeanzeigen wird diese größtenteils 
finanziert.  Bei geplanten öffentlichen Auf-
tritten und bei dem Festkommers wird sich 
der Chor in seinem neuen „Outfit“ präsen-
tieren. Zur Bezahlung der neuen Sakkos 
haben die Spenden von Firmen und Privat-
personen zum Teil beigetragen. Die Sän-
ger tragen mit einer Umlage ebenfalls zum 
Gelingen der Feier bei.

Leider ist es nicht möglich, das geplante 
Kreischorfest im Herbst 2009 in Dahlen-
burg durchzuführen. Termingleich finden in 
Lüneburg und auf Gut Wienebüttel Chor-
wettbewerbe statt, an denen auch Chöre 
aus dem Sängerkreis teilnehmen werden.  
Es wird angestrebt,  in 2010 diese Veran-
staltung nachzuholen. 

Der Vorstand, Chorleiter Florian Fiech-
tner und der Chor freuen sich auf dieses 
Fest.

Klaus Trowitzsch  

SCHIEFKE Bauelemente
Lieferprogramm:

Holz- PVC- Alu-Fenster und -Türelemente

Rolläden · Insektenschutz

Hauptstr. 45 · 21368 Dahlenburg - Lemgrabe 

Tel. 05851/1204 · Fax 05851/7140 · mobil 0171/9928896

„Concordia“ von 1859 Dahlenburg
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Samstag, 28. 3., 10.00 Uhr, Ventschau, 
Hof Thiele: Treffen des Bürgervereins zum 
Birkenpflanzen

Samstag, 28. 3., 9.00-15.00 Uhr, SG Dah-
lenburg: Brenntag

Noch bis 5. 4., Kunstfleck Dahlenburg: Fo-
toausstellung Roger Melis

Samstag, 4. 4., ab 22.00 Uhr, Dahlenburg: 
Disco des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr Dahlenburg im Schützenhaus

Dienstag, 7. 4., 15.00 Uhr, Dahlenburg, 
Hotel zur Münchnerin: DRK Jahreshaupt-
versammlung mit Vortrag Peter Finck „Was 
ich weiß – was ich wissen müsste“

Montag, 6. 4., 19.00 Uhr, Dahlenburg, 
Schützenhaus: Bürgerversammlung zur 
geplanten Fusion mit den Nachbargemein-
den Bleckede und Neuhaus

Samstag, 11. 4., Dahlenburg, Osterfeuer 
am Feuerwehrgerätehaus

Samstag, 18. 4., ab 11.00 Uhr, Dahlen-
burg, „Dahlenburg blüht wieder auf“ – 2. 
Pflanzfest der Landfrauen auf dem Markt-
platz

Sonntag, 19. 4., ab 6.00 Uhr, Ellringen bei 
Dahlenburg: 25. Oldtimertreffen mit Teile-
markt– Eintritt: 1,- €; Veranstalter: Förder-
verein F.F. Ellringen

Dienstag, 21. 4., 14.30 Uhr, Vortrag: „In-
kontinenz - reden wir drüber!“ im Hotel Zur 
Münchnerin, Referent: Prof. Dr. Dall, Klini-

kum Lüneburg

Mittwoch, 22. 4., 15.00 Uhr, Dahlenburg, 
Grundschule: Schreibwettbewerb der 
Turmfreunde Dahlenburg mit Vorstellung 
der schönsten Turmgeschichten im Rah-
men eines Vorlesenachmittags

Samstag, 25. 4., 9.00-15.00 Uhr, SG Dah-
lenburg: Brenntag

Samstag, 25. 4., 19.00 Uhr, Dahlenburg, 
Festveranstaltung zum 150-jährigen Be-
stehens des Männergesangvereins Con-
cordia Dahlenburg von 1859 e.V. im Schüt-
zenhaus

Samstag, 25. 4., 20.00 Uhr, Ellringen, 
Kunst auf Trapp: Santana-Abend Die Mu-
sik – Das Buch mit „Jingo plays Santana“ 
und Hagen Rudolph; Anmeldung unter 
05851-7469

Donnerstag-Sonntag, 30. 4.-3. 5., Ab-
fahrt 22.00 Uhr Dahlenburg, Fahrt in die 
französische Partnergemeinde Le Molay-
Littry; Nähere Infos und Anmeldung: AK 
Frankreich des EUPAD, Herr Schröder, Tel. 
05851-60 53 26

Samstag/Sonntag, 2./3. 5., 10.00-18.00 
Uhr, Dahlenburg: Frühlingsfest im Rosen- 
und Clematisgarten Müller, Ellringer Str. 
20; Anmeldung: 05851-214

Mittwoch-Donnerstag, 6.-14. 5., Europä-
ische KMU Woche – Kampagne zur Förde-
rung des Unternehmertums; Nähere Aus-
künfte beim Landkreis Lüneburg

Freitag, 8. 5., 15.30-19.30 Uhr, Dahlen-
burg: DRK Blutspendetag im Schützen-
haus

Samstag, 9. 5., 
11.00 Uhr, Dahlen-
burg, Museumsfest 
rund um die alte 
Laurentiuskapelle 
mit abschließendem 

Konzert für Klavier und Gesang im Muse-
um (19 Uhr)

Dienstag, 12. 5., Landfrauenverein Dah-
lenburg, Tagesfahrt nach Bremerhaven 
zum Deutschen Auswandererhaus und 
Besuch des Zoo`s am Meer, Mittagessen 
und Kaffeetrinken inklusive. Abfahrt 8.00 
Uhr Hotel zur Münchnerin, Rückfahrt 17.00 
Uhr. Kosten 49,00 ,, Anmeldung bis 20. 4. 
über LF-Reisekonto VB: Kt.Nr: 961909701  
BLZ 24090041 

Samstag, 16. 5., 20.00 Uhr, Ellringen: 
Kunst auf Trapp: „Wenn du kommst nach 
Bommst...“ – Heitere Geschichten und Ge-
dichte aus deutschen Landen von Klaus 
Behr; Anmeldung unter 05851-7469

Freitag-Montag, 29. 5.-1. 6., Tosterglo-
pe, Pfingstfestivalchen: Jugendensembles 
treffen sich im Kunstraum Tosterglope zu 
gemeinsamen Proben und Experimenten 
und Spielereien mit Neuer Musik und Im-
provisationen.

Freitag-Montag, 29. 5.-1. 6., Ellringen bei 
Dahlenburg „14. Kronshof spezial“ – Is-
landpferdeturnier auf dem Kronshof; Ver-
anstalter: E.u.L. Schenzel, Tel. 05851-420

Samstag, 16. 5., Köstorf: ab 20 Uhr 
FOREST-Party; Veranstalter: Feuerwehr 
Köstorf-Harmstorf-Dahlem; siehe auch 
Bericht auf Seite 18.

Donnerstag, 21. 5., 10.00 Uhr, Köstorf: 
Kinderschützenfest

Samstag, 3. 5., Nahrendorf/Köstorf: 
Schützenfeste mit Ummarsch der Gast-
vereine

Freitag-Montag, 29. 5.-1. 6., Dahlenburg: 
Schützenfest mit Lustigem Sonnabend am 
6. 6.

Sonntag, 26. 5., Brackede, TheaterStall, 
19.30 Uhr, „Die ganze Welt ist Bühne“ - 
Ein szenarisches Theater-Kaleidoskop in 
22 farbigen Splittern. Nähere Information, 
weitere Vorstellungen und Kartenreservie-
rung unter www.TheaterStall.de

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine

März 2009

April 2009

Mai 2009
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Neue Bücher in der Dahlenburger Bücherei

Fasching im Johanneshaus

Im Jahr 2008 waren 1086 Besuche in 
der Bücherei zu verzeichnen, insgesamt 
fanden 1876 Ausleihungen statt. Es haben 
sich 22 Neuleser angemeldet. Die Büche-
rei war an 279 Stunden geöffnet, sogar 
während der Oster-, Sommer- und Herbst-
ferien. Wie immer fand während der Kultur-
woche ein Bücherflohmarkt statt. 

Im letzten Herbst konnten 132 neue Bü-
cher angeschafft werden und auch einige 
neuwertige Bücherspenden sind dazuge-
kommen. Sie sind inzwischen in die Rega-
le einsortiert und warten auf die Leserinnen 
und Leser. Einige der neuen Buchtitel wer-
den hier genannt, den Rest müssen Sie, 
liebe Leser, sich  selbst ansehen. 

Benett, Alan: Die souveräne Leserin - 
Ebert, Sabine: Das Geheimnis der Heb-
amme - Harris, Robert: Ghost - Hesse, 
Andree: Das andere Blut - Klüpfl/Kobr: 
Laienspiel - Le Carre, John: Marionetten 
- Le Clezio, J.M.G.: Wüste - Lorentz, Iny: 
Die Tochter der Wanderhure - Marklund, 
Liza: Lebenslänglich - Paolini, Christopher: 
Eragon, Die Weisheit des Feuers - Ran-
kin, Ian: Ein Rest von Schuld - Regener, 
Sven: Der kleine Bruder - Roche, Char-
lotte: Feuchtgebiete - Ruiz Zafon, Carlos: 
Das Spiel des Engels - Schlink, Bernhard: 
Das Wochenende - Schmidt, Helmut: Au-
ßer Dienst - Sparks, Nicolas: Das Wunder 
des Augenblicks - Suter, Martin: Der letzte 
Weinfeld -Tellkamp, Uwe: Der Turm - Zülfü, 
Livanelli: Glückseligkeit… und viele mehr

Im Kinder und Jugendbereich sind u.a. 
folgende Bücher dazugekommen:
Boie, Kirsten: Alhambra - Cavelius/ Strot-
drees : Was dreht sich da in Wind und 
Wasser? - Die drei ???: Das Geheimnis der 
Geisterinsel - Fuchs/Mente-König: Mäd-
chen und andere Katastrophen /Jungs und 
andere Katastrophen - Kessler, Liz: Emilys 
Geheimnis / Abenteuer / Entdeckung - Kin-

Baby-Artikel

Drogerie Wilke
Am Markt 3 · 21368 Dahlenburg

Telefon 05851 286

Dahlenburger Str. 1a · 21354 Bleckede

Tel.: 0 58 52 / 29 43 · Fax 12 23 · www.autohaus-harnisch.eu

Dahlenburger Str. 1a · 21354 Bleckede

Tel.: 0 58 52 / 29 43 · Fax 12 23 · www.autohaus-harnisch.eu

deratlas Deutschland - Mein erstes Wör-
terbuch: Auf dem Bauernhof - Meister, 
D. u. M.: Drachenhof Feuerfels, Band 
1-5 - Römer/Wechdorn: Der keine Ritter 
- Steward/Marlow: Du schaffst das, Ole - 
Stewner, Tanja: Liliane Susewind, 3 Bän-
de - Unicef: Meine Schule - Usatschow, 
Andrej: Geschichten ohne Ende und An-
fang - Was ist was: Klima.

Die Bücherei befindet sich im Jo-
hanneshaus im Moorweg 14a in der er-
sten Etage.  Öffnungszeiten sind: Diens-
tag 14:00 – 18:00 Uhr und Donnerstag 
14:30 – 17:30 Uhr. 
Hier ein Auszug aus der Benutzerord-
nung: Für neue erwachsene Leser wird 
eine einmalige Eintrittsgebühr von 5, -€ 
erhoben, für Kinder und Jugendliche bis 
zum 16. Lebensjahr ist die Mitgliedschaft 
kostenlos, erfordert aber eine unter-
schriebene Eintrittserklärung der Erzie-
hungsberechtigten. Erst danach können 
Bücher ausgeliehen werden. Die Leihfrist 
beträgt drei Wochen und kann verlängert 
werden, wenn das Buch nicht von ande-
ren Lesern vorbestellt ist. Das Ausleihen 
ist kostenlos, jedoch ist bei Überschreiten 
der Ausleihzeit eine Säumnisgebühr zu 
entrichten (Erwachsene: 0,50 € pro aus-

geliehenes Buch und Woche, Kinder und 
Jugendliche: 0,30).      

AnLü

Zuerst suchten die Dahlenburger He-
xen die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Johanneshauses Dahlenburg auf und 
verkürzten die Krawatten der männlichen 
Bewohner - natürlich auch des Leiters Ingo 
Pfaffenberger. Am Rosenmontag feierten 
die Bewohner mit „Egon - der fröhliche Tag“ 
gleich weiter. Mit stimmungsvoller Musik, 
gutem Essen, kleinen Zaubereien und viel 
guter Laune war es ein Rosenmontag, an 
dem die Bewohnerinnen und Bewohner 
viel Freude hatten.      

Der Schlips ist ab! Dieser Herr nimmt es gelassen
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Im Dorfe 2 · 29575 Bohndorf · Tel. 05807/291 · Fax 1217 · www.landgasthof-stoessel.de 

„Schnupper- und Verwöhnwochen”
Alle Informationen auf unserer homepage

Ein Geschenkgutschein zu Ostern - eine tolle Idee!

An allen drei Feiertagen durchgehend Speisen
von der Karte

Aktions-Monat April

�

�

Unser Fischbüffet am Karfreitag
Kalte und warme Fischspezialitäten 
mit leckeren Beilagen p.P. 21,00 €

“Schnitzel-Paradies”
Samstag, 28. März ab 18:00 Uhr
Sonntag, 29. März ab 12:00 Uhr

Genießen Sie 15 Schnitzelvariationen vom 
Buffet p.P. 13,50 € Köstliches Oster-Büffet 

„Schlemmen & Sparen”
An beiden Ostertagen ab 12.00 Uhr, 
Suppe, Vorspeisen, Osterspezialitäten, 
Dessertauswahl  p.P. 26,00 €

Schöne Ostertage wünschen Ihnen die
Familien Täger, Hermann und Mitarbeiter
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Mit Farben schönMalereibetrieb

Malermeister Frank Schröder · Marienauer Weg 34 · 21368 Dahlenburg
Telefon 05851 - 7338 · Fax 05851 - 944679

Qualität, die überzeugt!

Malerei- und Lackierarbeiten

Verlegearbeiten

Fassadenanstriche

Tapezierarbeiten und
dekorative Farbgestaltung

Lieferung von Tapeten, 
Teppichboden, Farben 
und Malerbedarf

Mit frischen Farb-Ideen in den Frühling!

MFS
Susanne Holzhausen

Heilpraktikerin

nffröe unue gN fnfröe unue gN 

Termine nach Vereinbarung

Neuhausweg 11
21368 Dahlenburg

Tel. 05851 - 60 20 45
s.holzhausen1@web.de

Bioresonanz  Vitalogie

NaturheilpraxisNaturheilpraxis

Erinnerung wach halten und Beispiel geben
Ob die  polnischen und osteuropäischen 

Zwangsarbeiterkinder oder die Greuel von 
deutschen SS-Angehörigen die Wiedergut-
machung von Unrecht zwischen Deutschen 
und Polen, die Erinnerung an die leidvolle 
gemeinsame Geschichte zwischen den 
beiden Völkern muss weiter wach gehalten 
werden.

Hier können nur exemplarisch zwei lo-
kale Beispiele herausgegriffen werden, die 
aber jedes für sich genommen genügend 
Kraft und Beispiel erfordern, sie zu verste-
hen und in die heutige Zeit zu übertragen. 
Überbringer dieser Nachrichten sind in der 
Regel Menschen an Menschen, die ihrem 
Gewissen und ihrer Erinnerung verpflichtet 
sind und dieses als ureigenste Lebensäu-
ßerung „nach draußen bringen müssen.“

Ein besonders perfides und scheuß-
liches Kapitel der letzten Kriegsmonate 
ist das Heim für Zwangsarbeiterkinder im 
Dahlenburger Ortsteil Gienau. Hier starben 
noch 1944 fast die Hälfe von 30 Säuglin-
gen aus Osteuropa an Mangelernährung 
oder Krankheiten in Folge der schlechten 
Hygienebedingungen. Heute wurde den 
Kleinkindern aus Polen und der ehemaligen 
Sowjetunion nicht nur ein Gedenkstein auf 
dem neuen Dahlenburger Friedhof und 
eine Gedenktafel auf dem alten Friedhof 
der St. Laurentiuskapelle gesetzt, sondern 
ihrer auch in einigen Veröffentlichungen ge-
dacht (u. a. Thomas Röhrs, Gienau – Eine 

Dorfgeschichte 2006).
Zur bereits erwähnten Erinnerungstafel 

neben der alten Laurentiuskapelle muss 
noch angemerkt werden, das diese erst vor 
wenigen Monaten im Rahmen der Feier-
lichkeiten zum Volkstrauertag unter großer 
Anteilnahme aus der Bevölkerung und offi-
zieller diplomatischer polnischer Vertretung 
zusammen mit Schülern des Dahlenburger 
Schulzentrums, die sich dieses Themas 
besonders angenommen hatten, enthüllt 
wurde.

Kein einsamer Rufer in der Wüste, son-
dern lebendiges Beispiel für Versöhnung 
und europäische Friedensarbeit zwischen 
dem deutschen und polnischen Volk ist 
der Marienauer Bürger und Mitinitiator der 
Freundschaft zu Damaslawek, Kurt Jeske. 
Erst vor kurzem konnte der mit der „Brücke 
der Freundschaft“ Ausgezeichnete seinen 
85. Geburtstag begehen. Zusammen mit 
dem Europäischen Partnerschaftsverein 
Dahlenburg fährt der rüstige Mann aus dem 
früheren Kreis Wongrowitz regelmäßig in 
seine Heimat, um dort mit Jung und Alt per-
sönliches Beispiel und Vorbild zu sein, für 
die Aussöhnung zwischen Menschen und 
das Wachsen und Verstehen des Anderen. 
Besonderes Anliegen ist Kurt Jeske immer 
gewesen, die Jugend für seine Geschichte 
zu interessieren und den Namenlosen wie-
der eine Geschichte und ein Gedächtnis zu 
geben. Hier sind die seit Jahren laufenden 

internationalen Jugendcamps des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. zu nennen, an denen auch Jeske mit 
zwei polnischen Zeitzeugen teilgenommen 
hat.  

„Den bisherigen  Höhepunkt seiner Be-
mühungen  um die deutsch-polnische Ver-
söhnung erlebte Jeske am 24. Juli 2008  
während der Schlussfeier des Jugend-
camps in Bukowiec: An diesem Ort sind im 
Dezember 1939  107 polnische Männer von 
vier deutschen SS-Angehörigen im Zuge 
der so genannten „Aktion Tannenberg“ 
durch Genickschüsse ermordet worden. 
Unter den Toten befanden sich auch Vater 
und Bruder von Jan Janacs, mit dem Jeske 
Seit einiger Zeit freundschaftlich verbunden 
ist und den er nun überzeugen konnte, dass 
sich beide bei dieser  Schlussfeier  die Hän-
de zur Versöhnung reichten. Diese Geste 
war für alle Anwesenden ein bewegendes 
Erlebnis - vielen Jugendlichen standen Trä-
nen in den Augen“ (Auszug aus dem Brief 
von Helmut Harneit an den Europäischen 
Partnerschaftsverein Im Landkreis Lüne-
burg e.V.).

 Die Redaktion wünscht Herrn Kurt Jeske 
noch viele Jahre in Gesundheit, damit viele 
auch  weiterhin von ihm lernen und an sei-
nen Erfahrungen teilhaben können. 

mada

Dahlenburger Schüler an der Gedenktafel 
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Klassische & moderne Polsterung 

von Sitzmöbeln 

Verkauf von Antiquitäten

Walmsburger Str. 7

21354 Bleckede - Barskamp

Tel: 0 58 54 / 96 70 89

www.landhaus-antik.de

Polsterei
Kathrin Einert

Ihren Garten wird es freuen: Bei uns gibt es von Qualitätsblumen-
erde über Düngemittel bis zu Torf und Rasensaat alles, um krisensicher
durch das ganze Jahr zu kommen. Unsere aktuellen Kurse:

Bitte beachten Sie auch unser großes Angebot an Tiernahrung, Unkraut- und Schädlings-
bekämpfungsmitteln.

Am Bahnhof 14 · 21368 Dahlenburg · Telefon: (0 58 51) 97 80-0
info@landhandel-petersen.de · www.landhandel-petersen.de

Die Anschubfinanzierung 
für den Frühling.

Ingenieurbüro von Eberstein
KFZ Prüfstelle  •  KFZ Sachverständiger

Vertragspartner der

•  Amtliche HU
•  Abgasuntersuchung
•  Änderungsabnahmen
•  Gasprüfung nach G 607

Marienauer Weg 15
21368 Dahlenburg

Tel.  05851 602365
Fax  05851 602367
E-mail s.v.eberstein@t-online.de 

Prüftermine 
täglich 
ohne
Termin

VHS Dahlenburg mit 
neuer Leitung

Seit Anfang diesen Jahres hat Sabine 
Böttcher aus Harmstorf die Leitung der 
VHS-Außenstelle Dahlenburg übernom-
men.

Ihre Vorgängerin Heidemarie Schneider 
übergab die Leitungsaufgabe nach 34jäh-
riger Tätigkeit an Sabine Böttcher.

Durch die Fusion der Volkshochschu-
len von Stadt und Landkreis ergeben sich 
auch einige Neuerungen: Kursteilnehmer 
melden sich fortan bei der VHS-Geschäfts-
stelle in Lüneburg an, problemlos persön-
lich, per Telefon, Fax oder Email.

Die Heilpraktikerin Sabine Böttcher ist 
seit drei Jahren selbst Dozentin homöopa-
thischer Kurse an der Volkshochschule und 
wird ab Herbst einen zusätzlichen Kurs in 
autogenem Training anbieten. Sie steht für 
alle Fragen rund um das Kursangebot in 
der Samtgemeinde Dahlenburg zur Verfü-
gung und freut sich auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit mit den Kursleitern. 

Gern nimmt Sabine Böttcher Ideen und 
Anregungen zur Erweiterung des Kursan-
gebotes unter Telefon 05851 7380 entge-
gen.
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Ein Garten im Einklang mit der Natur
Nun ist es wieder soweit, der Frühling 

hält seinen Einzug in den Blumengarten 
von Dr. Karlheinz und Annemarie Müller 
in Dahlenburg an der Ellringer Straße 20. 
Hunderte von Tulpen, Hyazinthen, Narzis-
sen, Anemonen, Muscari, Krokusse blühen 
zusammen mit den Ziersträuchern Magno-
lien, Flieder, Apfel-, Kirsch- und Zierpflau-
men, Blumenhartriegel, Rhododendron 
und Azaleen.

Auch die von Loki Schmidt auserkorene 
und vorgestellte Wildblume des Jahres 
2009 erfreut hier mit ihren leuchtenden 
hellblauen Blüten. Es gibt hier auch noch 
die vom Aussterben bedrohte „Kornrade“ 
und viele andere Wildpflanzen.

Im Juni blühen historische Rosen mit be-
törendem Duft, Kletterrosen, Hochstamm-
rosen, Edelrosen und Strauchrosen. Dann 
kommen Stauden und Sommerblumen zu 
ihrem großen Auftritt und im September 
das Finale der Gräser.

Gartenbesucher sind nach telefonischer 
Absprache herzlich willkommen oder ohne 
Anmeldung an den Tagen des offenen Gar-
tens am 2. und 3. Mai, 6./7., 13./14. und 
20./21. Juni sowie 5./6. September jeweils 

von 10-18 Uhr.
Für Tierfreunde sind Otto und Luisa, ein 

Laufentenpaar, zum Schneckenvertilgen 
anwesend. Marielchen und Goldi sind die 
handzahmen Hühner und dürfen von Kin-

dern aus der Hand gefüttert werden. Sie 
sorgen für das Frühstücksei.

Vier weiße Pfauentauben beleben das 
Grundstück und wenn man leise durch 
den Garen geht und Glück hat, kann man 
einen scheuen Fischreiher am Teich beo-
bachten.

„Den Garten des Paradieses betritt man 
nicht mit den Füßen, sondern mit dem Her-
zen“ (Bernhard von Clairvaux). 

mada

Bezaubernde Ansichten erwarten die Besucher



EUPAD-Fahrt 2009 
nach Grambergen

Der Europäische Partnerschaftsverein 
der Samtgemeinde Dahlenburg organi-
siert für die Bürger/innen eine Fahrt vom 
12. - 14. Juni 2009 zur Partnergemeinde 
Gramsbergen. Der Start soll am Freitag um 
12.00 Uhr sein und die Rückkehr am 14. 
Juni gegen 14.00 Uhr. Die Partnergemein-
de organisiert den Aufenthalt in den Nie-
derlanden, plant für die Besuchszeit das 
Programm und sorgt für die Unterbringung 
in Privatquartieren. 

Interessierte an der Fahrt sollten sich 
jetzt anmelden beim EUPAD, Telefon 
05855 291, Herr Wittig. Der Teilnehmerbe-
trag pro Person für die 3-Tagefahrt beträgt 
ca.  40,- €. Vielen Dank, wenn noch Fagen 
bestehen, bitte Rückruf!

DiWi

EUPAD - Fahrt in die Normandie
Der EUPAD (Europäischer Partner-

schaftsverein Dahlenburg e.V.) lädt alle In-
teressierten zu einer viertägigen  Busfahrt 
in unsere französische Partnergemeinde 
nach Le Molay-Littry  in die Normandie ein.

Die Fahrt findet vom 30. April bis 3. Mai 
2009  statt.

Auf dem Programm steht neben dem 
Kennenlernen bzw. Wiedersehen von Land 
und Leuten und einem gemeinsamen Fest-
abend auch eine Fahrt entlang der wun-
derschönen Küste der Normandie um die 
Halbinsel Cotentin. Lange Sandstrände, 
kleine Hafenstädte und malerische Steilkü-
sten wechseln sich hier ab.

Das Jahr 2009 steht für die Europäische 
Union (EU) unter dem Thema: Zukunft der 
Energieversorgung Europas, Klimawandel 
und Umweltschutz. Für uns wird es da-
rum auch um das Thema: „Chancen und 
Risiken der Atomenergie, das Problem der 
Entsorgung des Atommülls“, gehen. Denn 
die Transporte von La Hague nach Gorle-
ben gehen sowohl mitten durch Le Mola-
Littry  als auch durch Dahlenburg.  Um sich 
näher damit auseinanderzusetzen, werden 
wir  u.a. die Wiederaufarbeitungsanlage für 
nukleare Brennstoffe am Kap La Hague  
(das liegt an der Spitze der Halbinsel Co-
tentin, westlich von Cherbourg) besuchen.

Ein ökumenischer Gottesdienst mit Frère 
Renaud, einem Mönch aus der in der Nähe 
von Le Molay-Littry gelegenen Abtei Saint 
Martin de Mondaye schließt das Programm 
ab.

 Abfahrt in Dahlenburg wird voraussicht-
lich schon am Mittwochabend den 29. April 
2009 um 22 Uhr sein. Da wir einen mo-
dernen, bequemen Bus haben, kann man 
dann während eines großen Teils der Hin-
fahrt schlafen.

Die Ankunft in Dahlenburg am Sonntag, 

3. Mai 2009 wird gegen 23 Uhr sein.
Da die Unterbringung in Molay-Littry in 

Familien erfolgt, werden die Kosten nicht 
zu hoch sein, können jedoch erst ermittelt 
werden, wenn die endgültige Anzahl der 
Mitfahrer fest steht und sicher ist, ob wir 
Zuschüsse seitens der EU bewilligt bekom-
men. Die Kosten betragen für  Erwachsene 
zunächst ca. 120.- € und für Jugendliche 
und Kinder, durch Zuschüsse des EUPAD 
60.- €. Nach Erhalt der Zuschüsse der EU 
wird ein Teil der  Fahrtkosten  zurückerstat-
tet. 

Interessierte melden sich möglichst 
schnell beim Vorsitzenden des Arbeits-
kreises Frankreich: Gottfried Schröder, Am 
Lerchenberg 2 in Marienau, Tel. 05851-
602653. oder per e.mail: mgschroeder@
web.de
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Deutsch-Polnische Be-
gegnung in Dahlenburg

Die Samtgemeinde Dahlenburg ist 2009 
Gastgeber der Bürgerbegegnung im Rah-
men von Städtepartnerschaften der EU und 
damit Ausgestalter des deutsch-polnischen 
Partnerschaftstreffens. Die polnische Bür-
gerdeligation ist Gast des Europäischen 
Partnerschaftsvereins der Samtgemeinde 
Dahlenburg vom 13. - 16. August 2009 in 
Dahlenburg. Wir wollen den polnischen 
Gästen die Hansestadt Hamburg mit ihren 
vielen Facetten zeigen. Ferner werden die 
Gäste auch ihr Generalkonsulat besuchen  
und dessen Aufgaben erfahren. 

Eine Stadtrundfahrt wird den Tag abrun-
den. Am Samstag steht der Tag unter The-
men der Europäischen Union. Die Regie-
rungsvertretung Lüneburg wird im Rahmen 
eines medial gestützten Vortrages über die 
Europäische Verfassung und den Vertrag 
von Lissabon referieren. Diese Tagung fin-
det in der Evangelischen Jugendbildungs- 
und Freizeitstätte Neetze statt. 

Das Treffen mit unseren polnischen Part-
nern soll mit einem Festempfang aus An-
lass des fünfjährigen Bestehens der Part-
nerschaft in Pommoissel abgeschlossen 
werden. Wer Interesse an diesem Treffen 
hat, möge sich bei Elke Wittig, Telefon 
05855-291, melden. Insbesondere würde 
sie sich freuen, wenn sich schon jetzt In-
teressenten melden, die polnische Gäste 
aufnehmen können.      ElWi
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Museumsfest in Dahlenburg 
mit eigenem Museumsbier
Am Samstag, den 9.Mai ist es wieder 

soweit: Ab 11 Uhr findet rund um die alte 
Laurentiuskapelle das schon traditionelle 
Museumsfest mit zahlreichen Ausstellern 
und Händlern statt, deren Angebote, wie 

Tourismusgesellschaft Flusslandschaft Elbe gegründet

Im Dezember vergangenen Jahres wurde 
mit der Gründung einer Flusslandschaft Elbe 
GmbH, die ab 2009 nun unsere Region von 
Harburg bis Hitzacker vermarkten soll, ein 
Schlussstrich unter die ungefähr zwei Jahre 
dauernden Absprachen und Verhandlungen 
gezogen. 

Mit im Boot sind die beiden Landkreise 
Harburg und Lüneburg, die sich nach dem 
sog. ETI-Tourismusgutachten der Univer-
sität Trier und anderen neu aufgestellten 
Vermarktungsorganisationen in der Region, 
veranlasst sahen, auch im Ostkreis Lüneburg 
und darüber hinaus die Organisation und 
Vermarktung der „weißen Industrie“ auf neue 
Beine zu stellen. Neben den beteiligten Kom-
munen Bleckede, Neuhaus, Scharnebeck, 
Seevetal, Winsen und Marschacht, soll auch 
Dahlenburg ab 2010 dazukommen.

In langwierigen Verhandlungen mit Touris-
musorganisationen anderer Landkreise und 
Bundesländer sowie den beteiligten Kommu-
nen ist es erstmals gelungen, den Fokus auf 
eine sich neu aufstellende und junge Touris-
musregion „Flusslandschaft Elbe“ zu lenken.

Parallel zu dieser Gründung hatten sich 
ebenfalls im vergangenen Dezember die 
Verkehrs- und Wirtschaftsvereine der Region 
Bleckede/Neuhaus/Dahlenburg /Neetze neu 
in einem Marketing-Dachverband gleichen 
Namens zusammengeschlossen. Damit soll 
letztlich die Voraussetzung geschaffen wer-
den - bei noch entsprechender Ausdehnung 
in Richtung der Mitgliedsgemeinden aus 
dem Landkreis Harburg - vollwertiger Gesell-
schafter zu werden, um mit Sitz, Stimme und 
Stammkapital die touristischen Leistungsträ-
ger unserer Region zu vertreten und mit der 
Schlagkraft einer neuen Gesellschaft die Elb-
talaue voranzubringen.
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Alle Beteiligten vereint der Ausruf „Wir sind 
nicht die Heide“ , sondern eine vom Fluss 
Elbe geprägte Natur- und Kulturlandschaft. 
Überaus deutlich wird dieses bei der Betrach-
tung der Oberflächenstruktur unserer Region 
und der Fließrichtung von Flüssen und Bä-
chen, wie dem Kateminer Mühlenbach oder 
der Neetze, die allesamt in oder an der Göhr-
de entspringen und direkt oder indirekt in die 
Elbe münden. Damit kann die „eiszeitliche 
(glaziale) Serie“ unserer Landschaft zwar 
nicht für beendet erklärt werden, wohl aber 
herrscht gewaltiges Tauwetter und Einsicht 
aller Akteure, diese schöne Landschaft zwi-
schen Heide und Mecklenburg eigenständig 
neu zu vermarkten und voranzubringen.            

mada

Netzwerke

Internet- und DSL-Einrichtung

Telefon-AnlagenComputer

dcs Dahlenburger Computer Service

Bernd Chudzinski

Ellringer Straße 36

21368 Dahlenburg

Tel.: (0 58 51) 18 19

www.dcs-webline.de

Installationsservice

  

            Praxis für Physiotherapie & med. Trainingstherapie Thorsten Grey
Wiebeckstraße 13   29584 Himbergen   Tel.: 05828/9901   www.thorsten-grey.de

 ●  Rückenschule  ●  Wirbelsäulengymnastik  ●   Gerätetraining  ●   Entspannungskurse   ●  

●    Selbstverteidigung   ●   Tuinabehandlung   ●   Fango   ●   Massagen  ●   Personaltraining   
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Auch in hektischen Zeiten
 locker bleiben

     Wir helfen gerne dabei! 

Frohe Ostern wünscht Ihnen Thorsten Grey und Team

eine Schottsche Karr oder historische Rei-
nigung, sich gewaschen haben.

Für ein musikalisches Rahmenpro-
gramm und leckeren Kaffee und Kuchen 
sorgen die Nahrendorfer Landfrauen und 
die Nordendorper Tanzgruppe sowie Chor-
gesang. Eine Spielstraße  wird für große 
und kleine Kinder aufgebaut.  

Ein besonderer Leckerbissen wartet auf 
die Freunde des Bieres! Erstmalig in Dah-
lenburg wird selbstgebrautes und frisch 
gezapftes Museumsbier zu kosten sein. 
Dazu warten frische ländliche Produkte 
aus der Riesenpfanne auf Sie. Lamm, 
Schwein und Rinderrücken. Die reinste 
Gaumenfreude!

Abschließend dürfen sich die Besucher 
auf einen abendlichen Konzertgenuss mit  
Sopranistin Ute Siegmund-Minich und dem 
Pianisten Martin Rohlfing, beide aus Lüne-
burg, freuen. Das Konzert beginnt um 19 
Uhr in der Kapelle und kostet 10 € Eintritt. 

Für eine zünftige Moderation  sorgt der 
bekannte Nahrendorfer Tanzpädagoge 
Horst Beck.     mada

Der Vorstand des Marketing-Dachverbandes
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wetreu Lüneburg

LSG Steuerberatungsgesellschaft KG
Bestens beraten.

wetreu ist die Antwort auf die komplexen Herausforderungen unserer Zeit.

Unser Name steht für die Konzentration auf das Wesentliche: Ihren Erfolg.

Ein Name, ein zentraler Ansprechpartner und ein optimal auf Ihre Bedürfnisse 

abgestimmtes Expertenumfeld bieten Ihnen, was Sie heute und in Zukunft 

benötigen: Optimale Beratungsleistung.

Informieren Sie sich auch gerne unter www.lueneburg.wetreu.de

Hermann-Wrede-Weg 1a

21339 Lüneburg

Tel. 04131 2074-0

Am Markt 14

21368 Dahlenburg

Tel. 05851 410

Bahnhofstr. 3

21423 Winsen

Tel. 04171 653020

Robert-Stock-Str. 3

19230 Hagenow

Tel. 03883 61270

Radeln, was das Zeug hält...
Sicher haben Sie nach der längeren 

Kaltperiode Lust, einmal in der Gruppe 
eine Fahrt ins Blaue oder gar eine geführte 
Radwanderung zu machen. Viele Vereine 
aus unserer Gegend bieten nicht nur für 
ihre Mitglieder interessante Touren in die 
nähere und weitere Umgebung an. Mit 
Kosten für Essen und Trinken (falls ange-
boten) ist zu rechnen. Bitte jeweils direkt 
beim Organisator erfragen! Hier kommen 
die ersten Termine im Überblick:
17. Mai, 11.00 Uhr Tour de Marsch ab 
Scharnebeck – Volksradeln auf ca. 35 km 
Länge
24. Mai, ab 8.00 Uhr Radlerwette 800 Jah-
re Lauenburg mit 800 Radlern ab Lösch-
platz Elbuferstraße  (nach Bleckede)
31. Mai 10.00 Uhr BiRadlon  das Volksra-
deln ab Marktplatz Lüneburg
9. Juni Radtour in den Schieringer Forst mit 
den Landfrauen Dahlenburg, Abfahrt 13.00 
Uhr als Volksbank Dahlenburg
14. Juni, 10.00 Uhr Spargeltour rund um 
Dahlenburg, Ab Marktplatz
21. Juni, 10.00 Uhr Feuerwehr Dahlenburg 
Radeln mit der ganzen Familie ab Geräte-
haus
22. August, 14.00 Uhr  Dahlenburger SK 
Fahrradtour ins Blaue ab Sportlerheim im 
Dorn
23. August, 9.00 Uhr Fahradtour des SC Ell-
ringen, Treffpunkt Sportplatz; Kosten: 6,- €
30. August, DLRG Triathlon ab Freibad 
Dahlenburg 
3.-7. September Abfahrt zu Radrundtouren 
um Gramsbergen, Niederlande
12. September Radtour ins Blaue mit dem 
Bürgerverein Ventschau, 14.00 Uhr ab 
Parkplatz Badeteich
20. September, 8.30 Uhr Radtour mit dem 
ADFC Lüneburg zur Göhrdeschlacht, ab 
Marktplatz Dahlenburg

Nähere Auskünfte  zu den jeweiligen Or-
ganisatoren und Ansprechpartnern erteilt 

die Tourist Information der Samtgemein-
de Dahlenburg, Tel. 05851 860. (Angaben 
ohne Gewähr)

mada

Radweg von Lüneburg bis 
ins Wendland

Mit dem zur Zeit im Bau befindlichen 
Radweg  im Zuge der B 216 zwischen Ol-
dendorf-Göhrde und Abfahrt Pommoissel 
(Kreisstraße 15) wird ein wichtiges Teil-
stück zwischen der Kreisstadt Lüneburg 
und dem Wendland geschlossen.

Das gut 4 Kilometer lange Teilstück im 
Gebiet der Gemeinde Nahrendorf ist mit 
Planfeststellungsbeschluss vom 27.10 
2008 bekannt gemacht und zum Bau aus-
geschrieben worden.

Mit Stand Anfang März wurde bereits 
eine Schneise durch das Waldstück am 
Göhrdeschlacht-Denkmal als Trasse ge-
schlagen sowie das bebaute Eckgrund-
stück am Abzweig nach Lüben renaturiert. 

Von Mai  bis September sollen die Bau-
arbeiten für den parallel an der Bundes-
straße verlaufenden ca. 2 Meter breiten 
Radweg dauern. Im Herbst können dann 
die Anpflanzungen folgen.

Damit ist es nun auch möglich, das be-
kannte Denkmal zur Göhrdeschlacht von 
1813 direkt auf dem Radwege von Dah-
lenburg oder Göhrde gut zu erreichen. Die 
Zufahrt von Norden über den Breeser Berg 
wird leider immer wieder von schweren 
Fahrzeugen aus Landwirtschaft und Forst 
kaputt gefahren und damit für Radler 
(Göhrde-Tour) und Fußgänger unpassier-
bar. 

Bleibt zu hoffen, das der südliche Auf-
gang vom dann neuen Radweg ggf. noch 
entsprechend als Anfahrts- und Wende-
platz auch für PKW’s hergerichtet wird.

mada

Bekanntmachung:
Verbrennen von pflanzlichen 

Abfällen
Gemäß  § 2 der VO über die Beseitigung 

von pflanzlichen Abfällen durch Verbrennen 
außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen 
(Brenn VO) vom 02.01.2004 wird festgelegt, 
dass
am Sonnabend, den  21. März 2009,
am Sonnabend, den 28. März 2009  und
am Sonnabend, den 25. April 2009 
von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr, im Gebiet der 
Samtgemeinde Dahlenburg pflanzliche Ab-
fälle verbrannt werden dürfen.

Durch das Verbrennen darf das Wohl der 
Allgemeinheit und die Nachbarschaft nicht 
mehr als nach den Umständen unvermeid-
bar beeinträchtigt werden.

Das Verbrennen ist verboten:
1. bei lang anhaltender, extrem trockener 

Witterung,
2. bei starkem Wind,
3. auf moorigem Untergrund,
4. bei Gefährdung der Brandsicherheit und
5. bei Beeinträchtigung der Verkehrssicher-

heit durch Rauch und Funkenflug.
Verbrannt werden dürfen nur Grünabfäl-

le, Busch- und Baumverschnitt. 
Das Brennmaterial ist unmittelbar vor 

dem Verbrennen aufzuschichten oder 
muss umgeschichtet werden, wenn es be-
reits länger auf dem Abbrennplatz gelagert 
wird.

Das Verbrennen an anderen Tagen ist 
nur auf Antrag und in begründeten Aus-
nahmefällen zulässig. Verstöße werden 
mit einem Bußgeld geahndet. Fragen zum 
Abbrennen von pflanzlichen Abfällen be-
antwortet Ihnen die Gemeindeverwaltung 
unter der Telefon-Nr. 05851-8631.

gez. Dassinger
Samtgemeindebürgermeister



Genießen Sie Ihren Aufenthalt auf der Sonnenterrasse
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„All klar, Jungs?“ – Komponist Florian Fiechtner mit 
Blick auf den ‚Genus loci’ Elbschlosshof Bleckede
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MOLDA AG · 21368 Dahlenburg · Gartenstr. 13 · Telefon (0 58 51) 88-0 · E-Mail: info@molda.de · www.molda.de

MOLDA AG: weltweit führend bei der Trocknung 

hochwertiger Lebens- und Nichtlebensmittel. 

Unser Erfolg basiert auf modernster Technologie 

und den Erfahrungen unserer Experten. 

MOLDA AG — global denken, lokal handeln: 

wir sind ein zuverlässiger Partner der

Samtgemeinde Dahlenburg und der größte 

 Arbeitgeber im Landkreis.

Kontrollierte Qualität im freien MOLDA-Werksverkauf: Im Rahmen eines
Ausbildungsprojektes leiten unsere Auszubildenden den Werksverkauf
und bedienen Sie gern.

MOLDA-Werksverkauf: in Dahlenburg auf der Mühlenstraße 2 rechts von der Werkseinfahrt.  
Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags von jeweils 9:00  -  11:00 Uhr und 13:00  -  15 : 00 Uhr.

www.molda-werksverkauf.de

Bleckeder Elbe-Musical in Vorbereitung
DIE Kulturbotschaft für Stadt und Region Elbtalaue

Mit dem seiner Gattung nach genannten 
Singspiel begeben sich fast 70 Mitwirkende 
auf eine spannende Zeitreise durch 800 
Jahre Stadtgeschichte Bleckede. Doch der 
Reihe nach.

„Soviel“ Stadtgeschichte an der Elbe 
summiert sich schon mal zu soviel ehren-
amtlichem Engagement. Denn mit je 25 
Orchester- Nymphenchormitgliedern und 
den alterni erend, also doppelt besetz-
ten Hauptrollen im Musical, bricht sich 
eine Idee Bahn, die der Initiator und mu-
sikalische Leiter Florian Fiechtner schon 
im Sommer 2007 hatte. Sein alter Lehrer 
Frank Michael war schuld daran, denn 
schon im darauffolgenden Frühjahr waren 
mit den Librettos die ‚Textteile’ des Sing-
spiels geschrieben. Mit der Vertonung und 
vorläufigen Endfassung im Spätsommer 
2008 hatte auch die Stadt davon Kenntnis 
bekommen. „Der Koordinator für das Stadt-
jubiläum, Herr Sohst, hat mich hier sehr 
unterstützt,“ so die Aussage von Fiechtner. 
Das letztlich bei einem Gesamtvolumen 
von ungefähr 40.000 Euro auch andere 
Hauptsponsoren und Geldgeber gefunden 
werden mussten, ist aus heutiger Sicht, wo 
alles im Trockenen ist, eher unwichtig.

Die historische Geschichte und der 
Spannungsbogen, der mit der Hauptrolle 
der „Urbia“ im Mittelalter beginnt und von 
Beatrice Steckel (Angelina Kamp) gespielt 
wird, spannt sich weiter über Barock und 
Franzosenzeit bis in unsere Tage. Eine Kri-
stallkugel dient der Hauptdarstellerin als 
Vehikel, um weit in die Zukunft zu schauen 
und hier ihren Geliebten Fitz von den Ber-
ge (gespielt von Helmut Fischer und Arn-
fried Pischke) zu erblicken. 

In den weiteren Rollen spielen Personen 
der Bleckeder Zeitgeschichte, wie der 
Volksheld und Wildschütz Hans Eidig - ge-
spielt von Uwe Vogel und Rudolf Höver-
mann -, der Fischer - Claus Fetchenheu-
er und Klaus Trowitzsch - oder auch der 
Scharfrichter Kücken, Ingo Meyer wie auf 
den Leib geschnitten. 

Ohne umfangreiche Vorarbeiten wie die 
Erstellung des Bühnenbildes, das vom al-

ten Bühnenmeister des Lüneburger Stadt-
theaters Harald Büchtmann gemalt wurde, 
die Kostümentwürfe (Christine Zacharias 
und Sandra Petersen), die wöchentlichen 
Proben von Orchester und Nymphen-
chor sowie sämtliche bühnentechnischen 
und werblichen Arbeiten (Holger Meyer 
und Karen Jeskulke) wäre das Gesamt-
kunstwerk und Geschenk an die Stadt 
und Region Elbtalaue nicht denkbar. Mit 
sechs Aufführungen, drei davon in Tripkau, 
Hitzacker und einer weiteren Elbgemeinde 
hoffen die Organisatoren auf jeweils aus-
verkaufte Häuser. Zunächst jedoch darf 
sich die Jubilarin auf die Uraufführung im 
Bleckeder Schlosshof freuen, die übrigens 
mit Datum 28. August 2009 auf den Tag 
genau 800 Jahre nach Unterzeichnung der 
historischen Gründungsurkunde der Elb-
gemeinde stattfinden wird (zwei weitere 
Vorstellungen am 11. und 12. September 
2009). 

Mögen sich die Besucher und Zuhörer 
dieses als ‚modernes Singspiel’ titulierten 
Elbe-Musicals genauso wie der Komponist 
und Texter Florian Fiechtner von der Magie 
und Schönheit der aus Naturstimmungen 
gewordenen Musik einfangen lassen, die 
hier auf faszinierende Weise von der klas-
sischen Opernarie bis hin zur Technomusik 
verarbeitet wurden.    

mada

Café Fritz - Bleckede
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Claudia Würtz

Rechtsanwältin und Notarin

in Bürogemeinschaft mit

Dorothea Porwol

Rechtsanwältin

Regierungsdirektorin i. R.

Gartenstraße 3 · 21368 Dahlenburg

Tel. 05851/7063 · Fax: 05851/1379

kanzlei-dahlenburg@t-online.de 

www.kanzlei-dahlenburg.de

Frischer Wind in der Rechtsanwaltskanzlei Würtz
Die Rechtsanwalts- und Notarkanzlei 

Dahlenburg, mit Rechtsanwältin und No-
tarin Claudia Würtz, erweitert seit Jahres-
beginn ihr Leistungsspektrum. Neben den 
bisher seit Jahren bekannten Beratung-
sangeboten in den Bereichen Fami-
lienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht so-
wie Grundstücks- und Erbrecht und 
dem seit 10 Jahren bestehenden 
Notariat kommt jetzt das öffentliche 
Recht hinzu. 

Seit Januar 2009 bilden Frau 
Würtz und Frau Porwol eine Büroge-
meinschaft als Rechtsanwältinnen 
in der Gartenstraße 3. Die Verwal-
tungsjuristin Dorothea Porwol aus 
Adendorf, Regierungsdirektorin der 
ehemaligen Bezirksregierung Lü-
neburg, wird mit ihrem Wissen und 
Erfahrungen die Kanzlei Dahlen-
burg auf dem Gebiet des Verwal-
tungsrecht komplettieren. „Bisher 
habe ich das öffentliche Recht, also die 
Rechtsbeziehungen der Bürgerinnen und 
Bürgern zu staatlichen Einrichtungen aus 
der Sicht des Staates vertreten. Ich finde 
es jetzt spannend, die Dinge aus der Sicht 
des Bürgers zu sehen. Es ist wichtig, die 

Interessen der Bür-
ger, meiner Man-
danten, kompetent 
zu vertreten. Ich 
freu mich auf diese 
Aufgabe.“

Die möglichen 

Aufgaben sind vielfältig: Es geht von der 
versagten Baugenehmigung, Fragen bei 
gewerblichen Betrieben oder auch den 
Bußgeldbescheid bis zur Hilfe beim Um-
gang mit Behörden. 

„Es ist nicht das Ziel, Streitigkeiten gleich 
vor das Verwaltungsgericht und dann in 
die nächste Instanz, das Oberverwaltungs-
gericht in Lüneburg, zu bringen. Vielmehr 
kann außergerichtlich viel erreicht werden, 
auch wenn die rechtlichen Möglichkeiten 
nach Abschaffung des Widerspruchsver-
fahrens im Zuge der Verwaltungsreform 
2004 für den Bürger weniger geworden 
sind. Gerade dadurch ist professionelle 
Hilfe wichtig geworden, um Zeit und Geld 
durch Vermeidung gerichtlicher Auseinan-
dersetzungen zu sparen.“                  

Überprüfung von befristeten Erwerbsminderungsrenten

Bezieher einer befristeten Rente we-
gen Erwerbsminderung können unter be-
stimmten Voraussetzungen Anspruch auf 
eine Rentennachzahlung haben. Auch 
kann sich die laufende Rente erhöhen. Da-
rauf weist die Deutsche Rentenversiche-
rung Bund in Berlin hin.

Begünstigt können all diejenigen sein, 
die eine Zeitrente wegen Erwerbsminde-
rung erhalten oder erhalten haben, die in 
der Zeit vom 1. Januar 1992 bis zum 30. 
April 2007 mindestens einmal verlängert 
wurde. Dies gilt auch dann, wenn die Ren-
te inzwischen unbefristet als Dauerrente 
gezahlt wird oder wenn bereits eine Alters-
rente bezogen wird.

Alle, die die genannten Voraussetzungen 
erfüllen, können einen Überprüfungsantrag 
beim zuständigen Rentenversicherungs-
träger stellen. Die Antragstellung sollte bis 
Ende Dezember 2008 erfolgen, da eine 
Nachzahlung lediglich für vier Kalenderjah-
re rückwirkend möglich ist. Am 31. Dezem-
ber 2008 erlischt ein eventuell bestehender 
Nachzahlungsanspruch für das Jahr 2004.

Durch den Antrag kann es nicht zu ei-
ner Rentenminderung kommen, da bei der 
Neuberechnung der Rente Besitzschutz-
vorschriften greifen. Das bedeutet, dass 

selbst bei einem neu errechneten nied-
rigeren Rentenanspruch der bisherige- hö-
here- weitergezahlt wird.

Hintergrund für die Überprüfungsmög-
lichkeit ist ein Urteil des Bundessozialge-
richts. 

Die Rentenversicherung hat jetzt zugun-
sten der Betroffenen entschieden, dass sie 
auf Antrag bei Weiterzahlungen mit einem 
Beginn bis zum 30. April 2007 die Renten 
neu berechnet und damit der Rechtspre-
chung des Bundessozialgerichts folgt.

v.l.: Dorothea Porwol und Claudia Würtz mit ihren Mitarbeite-
rinnen
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Aufgrund einer Gesetzesänderung wirkt 
sich die Rechtsprechung allerdings nur für 
Weiterzahlungen bis 30. April 2007 aus.

Weitere Informationen gibt es in den 
Auskunfts- und Beratungsstellen der Deut-
schen Rentenversicherung und bei dem 
Versichertenältesten:

Wolfgang Strohmeier, Zum Oberen Sie-
kenberg 19, 21401 Radenbeck. Tel.: 05859 
222. Sprechtag in Dahlenburg jeden 1. und 
3. Montag im Monat in der Samtgemeinde-
verwaltung, Zimmer 14.

Sich rechtzeitig zu informieren ist wichtig
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Anzeige
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Ditun
Dat

Trödel
Café

Breite Str. 40
21354 Bleckede
Tel. 05852 958455

täglich ab 9 Uhr
sonntags Kuchen
außer Haus

EU-Neuwagen c
Gebrauchtwagen c
Finanzierung c
Reparaturen aller Fabrikate c
Inspektionen c
HU und AU-Abnahme c
Klimaanlagenservice c
Motordiagnose c
Reifen + Räder c
Karosserie-Instandsetzung c

Kfz-Meisterbetrieb

Andreas Löwrick
Hans-Erich Schienke
Geschäftsführer

Lüneburger Landstr. 16
21368 Dahlenburg
Telefon 05851 591
Fax 05851 7784
eMail info@fahrma.de
Internet www.fahrma.de 

AUTO CHECK

FAHRMA GmbH
Die richtige Adresse, wenn‘s ums Auto geht...

AC

Aussteller und Vereine für die Nachstellung 
der Göhrdeschlacht gesucht!

Nach 2 Jahren ist es wieder soweit! Die 
Vorbereitungen zur diesjährigen Nachstel-
lung der historischen Göhrdeschlacht am 
19.-20. September sind in vollem Gange.

Der Dauerbrenner im 196. Jahr nach 
dem „siegreichen Gefecht an der Göhrde“ 
wirft seine Schatten voraus: Zahl-
reiche Vereine der Region, wie der 
Männergesangverein Concordia 
aus Dahlenburg, Verkehrs- und 
Museumsverein, Schützenverein 
Dahlenburg haben ihre Teilnahme 
zugesagt. Weitere musikalische 
Bonbons wie die Heide-Pipers 
oder die Jagdhornbläsergruppen 
aus Bevensen und Böhmsholz 
warten auf die Besucher. Höhe-
punkte gibt es auch dieses Mal 
wieder einige an der Göhrde, denn 
nicht nur die Musketen und Vor-
derlader von über 200 Nachstellern aus 
ganz Mitteleuropa werden wieder durch 
den Wald hallen, sondern auch die Vor- 
und Nachwehen dieser Schlacht werden 
für den Besucher erlebbar gemacht. Das 

Konzept der lebendigen Geschichte kann 
z.B. bei dem eigens aus Mitteldeutschland 
herbeigeschafften Feldlazarett verfolgt 
werden oder beim Aufmarsch der ungefähr 
20 verschiedenen Gruppen von den Lützo-
wern, Hannoveranern, Kosaken bis hin zu 
den nur in dieser Nachstellung in die  Flucht 

geschlagenen feindlichen Franzosen.
Zahlreiche Marketenderstände und ein 

Rahmenprogramm sorgen an beiden Ta-
gen für hoffentlich wieder viele Schlach-
tenbummler aus der ganzen Republik. 
Besonders für die Marktbuden und das 

Rahmenprogramm werden noch Ausstel-
ler, Vereine aber auch Mithelfer gesucht, 
die ihr zum Umfeld passendes Gewerk 
oder Angebot gerne ausstellen und prä-
sentieren wollen.

Pünktlich zur Veranstal-
tung soll der neue, parallel 
zur B216 laufende Radweg 
fertig gestellt sein. Damit 
können auch die Fahrrad-
gruppen aus Richtung Lüne-
burg und Dannenberg kom-
mend direkt und sicher zur  
Veranstaltung gelangen. 
Vivre la Victoire, der „Sieg“ 
über die Unvernunft dama-
liger kleinstaatlicher Manie-
ren und Kämpfe. Denn heu-
te zählt nur ein friedliches 
und vereintes Europa in 
den Gedanken, Worten und 
Werken!

mada

Als Nachtrag zur  letzten Kulturwoche 
hat Frau Ternes von der Schule Marienau, 
mitgeteilt, dass der Bunte Abend in der 
Schulaula 148,25 € zugunsten des Pä-
dagogischen Mittagstisches erbracht hat. 
Das Geld ist zwischenzeitlich auch ange-
kommen. 

Auch dieses Jahr kann die 24. Dahlen-
burger Kulturwoche wieder mit einem in-
teressanten und überaus vielfältigen Pro-
gramm aufwarten: Im Jahr der besonderen 
und zahlreichen runden Jubiläen wird der 
bekannte Film- und Buchautor Henry Ma-
kowski wieder einen spannenden Diavor-
trag zum Thema „Der Flecken Dahlenburg 
in der Heide - 100 Jahre Kampf um eine 
verlorene Landschaft“ halten. Andere „alte 
Bekannte“, wie Klaus Behr und Gerda`s 
Laientheatergruppe sorgen für angenehme 
Liebeslyrik und die Bretter, die die Welt 
bedeuten. Ohrengenüsse gibt es wie im-

mer beim Folkabend, aber auch mit dem 
Quairos-Quartett in Tosterglope oder dem 
Chansonabend mit Charlotte Knappstein 
bei Kunst auf Trapp. Das gesprochene 
Wort, ob „lästerhaft“ bei der Magdeburger 
Kabarettgruppe Prolästerrat oder scharf-
züngig, wie bei der ehemaligen SPIEGEL-
Redakteurin Marie Luise Scherer, die im 
Kunstfleck liest, hat auch dieses Mal wie-
der Konjunktur. Lassen Sie sich überra-
schen!     mada

Die 

kommt!

Manöverkritik nach dem Einsatz

Den Zuschauern bietet sich ein abwechslungsreiches Geschehen

Folkabend auch 2009
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EVENTHOUSE
Man soll die Feste feiern wie sie fallen! Und wir helfen Ihnen dabei!

Wir bieten Ihnen:

 » Räumlichkeiten für Familienfeste  

› Geburtstage › Vereinsfeiern › Tagungen › Firmenfeste › Jubiläen › Parties und andere Events

 » Komplette Ausstattung mit Geschirr, Gläsern und eingerichteter Küche

 » Für das leibliche Wohl können Sie natürlich selber sorgen. Wir können Sie aber auch an einen 

von unseren Partyservices vermitteln! Das macht es dann noch einfacher.

 » Die Getränke können Sie gerne selber mitbringen. Noch schneller und bequemer geht es über 

unsere Wittinger Brauerei. Gerne informieren wir Sie genauer.

 » Oder möchten Sie sich Geschirr, Besteck, Gläser und anderes Partyzubehör für Ihre Feier zu 

Hause ausleihen? Kein Problem! Wir haben auch eine Abholstation in Reppenstedt.

Mit unserem Komplettpaket haben Sie also: die passenden Räume, ein tolles Essen, das richtige 

Ambiente, alles für Ihre Feier und eine Komplettgetränkeversorgung nach Ihren Wünschen.

Und das alles zu einem fairen Preis!      www.eventhouse-dahlenburg.de

Lüneburger Str. 23 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 1281
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Ein Mann geht seinen Weg
Am 22. Januar konnten SGBM Dassinger 

und Ortsbürgermeister Piscke einen un-
gewöhnlichen Gast begrüßen: Erich Rud-
zinski wandert auch noch nach über 4000 
km trotz Wind und teils widriger Umstände 
gern für seine Sache, unheilbar erkrankten 
Kindern sowie deren Angehörigen ein wei-
terhin würdiges Leben zu geben.

Neben persönlichen Schicksalsschlä-
gen fühlt sich der 49jährige Hannoveraner 
seit gut zwei Jahren dazu berufen, dieser 
gesellschaftlich wenig beachteten Gruppe 
von über 20.000 Kindern und deren Fami-

lien mehr Aufmerksamkeit und Würde zu 
schenken.

Dazu startete er am 6. März des ver-
gangenen Jahres in seiner Heimatstadt 
zu dieser lange vorbereiteten und kühnen 
Aktion. Nach der Gründung eines Förder-
vereins mit inzwischen 24 aktiven Strei-
tern, entschied  der gelernte Krankenpfle-
ger und Physiotherapeut sich ganz in den 
Dienst dieser Sache zu stellen und auf die 
schlechte Versorgungslage der zahlreichen 
oft genetisch bedingten unheilbaren Krank-
heiten aufmerksam zu machen.

5000 Km für eine eben so erschreckend 
hohe Zahl von Kindern, die viel zu früh ster-
ben und deren Angehörige damit oft nicht 

klar kommen. So ist das erklärte Ziel des 
Fördervereins, gerade den Familien und 
Geschwistern mit einem professionellen 
begleitenden und beratenden Angebot zu 
helfen.

„Es ist mir eine Ehre, diese Familien und 
Kinder zu begleiten“, so Erich Rudzinski, 
der besonders das mangelnde staatliche 
Engagement durch die minimale Kosten-
übernahme der öffentlichen Träger sowie 
die viel zu hohen Eigenanteile seines be-
gleitenden Vereins kritisiert.

Neuen Mut hat der unverwüstliche Wan-
derer auf seiner langen Strecke quer durch 
die Republik immer wieder gefasst und 
auch großen Zuspruch per Email bekom-
men. Sein Ziel ist klar definiert: „ich wer-
de mit anderer Sponsoren - und ihrer Hilfe 
das für Eltern und Geschwisterkinder so 
wichtige Kinderhospiz bauen“, so die kla-
re Aussage dieses auch in der Politik nicht 
Unbewanderten.

Mit einem neuen WIR-Gefühl möchte 
Erich Rudzinski, der Martin Luther King als 
sein persönliches Vorbild nennt, die Le-
bensqualität der Kinder stärken, bis zum 
Schluss.

Schirmherr dieses Projektes ist Peter 
Maffay, der auch mit seiner Tabaluga-Stif-
tung den Förderverein unterstützt.

Als kleines Dankeschön konnte der 
SGBM einen Ansteckpin von Dahlenburg 
überreichen sowie das örtliche Hotel zur 
Münchnerin für eine kostenlose Übernach-
tung vermitteln.

Schon im Sommer möchte der Wande-
rer wiederkommen, um sich dann für die 
hoffentlich zahlreichen Spenden zu bedan-
ken, denn immerhin will er 3,5 Mio. Euro für 
das geplante Kinderhospiz in Mainfranken 
einsammeln. Arbeitslos wird der Wanderer 
für die gute Sache bestimmt nicht, ist doch 
bereits ein Buchprojekt zu diesem unge-
wöhnlichen Marsch für 2010 geplant.

mada

Kult-Party in Köstorf

Nur alle zwei Jahre findet im Köstorfer 
Eichen- und Buchenwald eine Zeltparty 
statt, die mittlerweile mit rund 1000 Besu-
chern Kult-Status erreicht hat. Organisa-
toren sind die Jungschützen des Schützen-
vereins Köstorf-Harmstorf-Dahlem. 

Die Premiere eines Jungschützenfestes 
fand bereits 1981 mit einer Zelt-Disco mit 
Life-Musik statt. Damals wie 1995 war es 
Wilhelm Schwaberau, der als Schatzmei-
ster zusammen mit nur noch wenigen Ju-
gendlichen, aber der breiten Unterstützung 
des neu gebildeten Vereinsvorstandes für 
den Wiederaufbau einer Jugendabteilung 
eintrat und die Idee für einen eigenstän-
digen modernen Teil des traditionellen 
Volks- und Schützenfestes wieder aufle-
ben ließ. 

Mit der Unterstützung vieler Vereinsmit-
glieder  und der in der Gemeinde Dahlem 
aktiven Feuerwehren wurde bereits die 
„FoPa 01“ ein Riesenerfolg. Der Verein 
stellte sich als guter Gastgeber dar, die 
Jungschützenabteilung konnte wieder 
neue Mitglieder aufnehmen. Die Zelt-Party, 
mit dem besonderen Flair durch den Ver-
anstaltungsort im Köstorfer Eichen- und 
Buchenwald, guter Organisation, gün-
stigen Preisen und dem Anspruch des Ver-
eins als guter Gastgeber den Jugendlichen 
Sicherheit und ein besonderes Erlebnis 
zu bieten, hat über die Jahre ihre eigene 
unverwechselbare Erfolgsgeschichte ge-
schrieben. Für viele Jugendliche aus der 
Region gehört die Kult-Party alle zwei Jah-
re zum festen Bestandteil der Freizeitpla-
nungen - auch in diesem Jahr.

Wann: 16. Mai 2009 ab 20 Uhr
Wo: Köstorf, Was: Forest-Party No. 8
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Wandern für den guten Zweck: Erich Rudzinski
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Das Wandern ist des Müllers Lust
Mit Saisonbeginn 

und Schönwetter steigt 
im allgemeinen auch 
wieder der Drang, sich 
an frischer Luft zu be-
wegen. Ob bei Garten-
arbeit, auf dem Fahrrad 
oder eben auch als 
Wanderer und Spa-
ziergänger, allen ist ein 
Untergrund und Boden 
gemein, auf denen wir 
uns bewegen können! 
Das klingt banal, ist es 
aber keineswegs.

Besonders beim 
Wandern und Spazie-
ren gehen kommt es 
auf den festen und begehbaren Unter-
grund an und eine ordentliche Karte oder 
eben Ausschilderung. Als Einheimischer 
mag man noch die Karte im Kopf haben 
und die Wege kennen, als Auswärtiger und 
Gast ist das allerdings oft nicht der Fall.

Dieses  haben die Tourist-Information der 
Samtgemeinde und das Hotel zur Münch-
nerin zum Anlass genommen, sich erneut, 
nach Jahren der Ruhe, des Themas anzu-
nehmen.

Nachdem letzte Flurmaßnahmen im 
Zuge der vor gut fünf Jahren eröffneten 
Ortsumgehungsstraße nördlich von Dah-
lenburg vor wenigen Jahren beendet wur-
den, soll nun der „alte Dahlemer Kirchweg“ 
sowie der teilweise sanierte Moorweg wie-
der als Rundwanderweg ausgewiesen wer-
den. Beide Rundwege sind zwischen fünf 
und sechs Kilometer lang und bieten ei-
nen herrlichen Einblick in die Topographie 
unserer Landschaft. Im Norden kann der 
Spaziergänger auf dem zwischen Molda 

und Hotel beginnenden 
Weg der Flussniede-
rung der Neetze bis in 
die Endmoränenzüge 
nach Dahlem/Marienau 
folgen, um dort einen 
schönen Rundblick bis 
an die Waldzüge des 
Wiebeck zu genießen. 
Die südliche Route er-
schließt ein weiteres 
landschaftsprägendes 
Element unseres Nah-
bereiches, das große 
(ehemalige) Niede-
rungsmoor. Die bereits 
vorhandenen Schilder, 
seinerzeit von Hotel, 

Tourist Information und Verkehrsverein an-
geschafft, sollen möglichst bis zur Saison 
wieder hängen und damit unseren Gästen 
und Besuchern ab Marktplatz oder Hotel 
einen angenehmen Rundweg ermöglichen 
Parallel dazu werden die Faltblätter mit 
den Wegbeschreibungen ebenfalls über-
arbeitet und sogar im Internet unter www.
wanderkompass.de auch virtuell abzurufen 
sein.

Auch in unserer Nachbargemeinde 
Ventschau tut sich einiges! Mit dem Enga-
gement des dortigen Bürgervereins ist es 
gelungen, die Wege und Beschilderung 
wieder auf Vordermann zu bringen. 

Am 28. März (Treffpunkt Hof Thiele, 
10.00 Uhr) sollen  an der Birkenallee 32 
neue Birken gepflanzt werden. Helfer (Spa-
ten) sind herzlich willkommen. Die neuen 
Birken kosten 627.- Euro. Spender sind 
also auch willkommen (Kto-Nr. 7009509, 
BLZ 2405010).

mada

s t a a t l i c h  a n e r k a n n t e s  G y m n a s i u m

 » reformpädagogische Tradition seit 1929

 » Unesco-Projektschule 

 » persönliche, freundliche, familiäre 
  Atmosphäre

 » individuelle Förderung

 » kleine Klassen

 » Spanisch, Französisch oder Latein 
  als 2. Fremdsprache

Aufnahmemöglichkeiten zum Schuljahr 2009/10:

Klasse 5: interne, Tagesheim- und externe (Samtgemeinde Dahlenburg) Schülerinnen und Schüler

übrige Klassen: einzelne Plätze (Details bitte erfragen) für interne, Tagesheim- und externe Schülerinnen und Schüler 

✆ 05851 941-0  ·  www.marienau.com

Die Internats- und Tagesheimschule in Ihrer Nähe

Schule Marienau · 21368 Dahlem (Kreis Lüneburg)
LEH Mitglied der Vereinigung Deutscher Landerziehungsheime e. V.

Marienau

Fotoausstellung in 
Dahlenburg und Neuhaus
Im 20. Jahr des Mauerfalls zählt Ge-

meinsamkeit: Erstmals kooperieren in un-
serer Region zwei Vereine über die Elbe 
und die alte Grenze hinweg. Der Kunstver-
ein Region Dahlenburg und der Verein für 
Bürgerbegegnung im Amt Neuhaus zeigen 
Arbeiten des Fotografen Roger Melis. „In 
einem stillen Land – Fotografien aus der 
DDR“ hat Melis  seine  Arbeiten überschrie-
ben, die  vom 8. März bis zum 5. April im 
kunstFleck Dahlenburg und im Heimatmu-
seum Pforthaus in Neuhaus/Elbe zu sehen 
ist.

Die in Zusammenarbeit mit dem 
Lehmstedt-Verlag Leipzig entstandene 
Ausstellung bietet eine repräsentative Aus-
wahl von Fotografien aus dem Bildband 
»In einem stillen Land«. Mit den besten 
Aufnahmen aus 25 Jahren zeichnet Roger 
Melis darin als einer der ersten Fotografen 
aus dem Osten ein umfassendes Porträt 
der DDR und ihrer Bewohner. Die atmo-
sphärisch dichten, oft symbolhaften Bilder 
führen quer durch die Landschaften, Dör-
fer und Städte zwischen Ostsee, Harz und 
Erzgebirge, porträtieren die Menschen, 
die hier lebten und beschreiben nüchtern 
und kritisch den Alltag im realen Sozialis-
mus. Fast zwei Jahrzehnte nach dessen 
Untergang entsteht so noch einmal eine 
Innenansicht des stillen Landes DDR, die 
ihresgleichen sucht.

Der Bildband ist in den Ausstellungen 
erhältlich.

Ausstellungsdauer: 8. März - 5. April 
2009, Öffnungszeiten: kunstFleck Dah-
lenburg: Sa/So 14-18 Uhr, (auch nach 
tel. Rücksprache unter 05855 315/ 05859 
392), Heimatmuseum Pforthaus in Neu-
haus/Elbe: Sa/So 15 - 17 Uhr, (auch nach 
telefonischer Rücksprache unter 038841 
20747).

ChKa
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Jugendherberge in Hitzacker

Sonne, Sand und Wasser auf Norderney

Jugendherberge in Lüneburg

Idee der Jugendherbergen feiert 100. Geburtstag

Der Startschuss für das Jubiläumsjahr ist 
gefallen.

An einen weltweiten Siegeszug seiner 
Vision hat Richard Schirrmann im August 
1909 mit Sicherheit noch nicht gedacht. Die 
damalige Idee, einfache Übernachtungs-
möglichkeiten für wandernde Schulklassen 
zu schaffen, ist nicht nur in Deutschland 

seit 100 Jahren ein Renner. Auch weltweit 
gibt es inzwischen über 4.000 Jugendher-
bergen in fast 90 Ländern. Ein Grund zum 
Feiern für das Deutsche Jugendherbergs-
werk (DJH).

Dem Anlass entsprechend hat das Jubi-
läumsjahr der Jugendherbergen mit einem 
großen Silvesterfeuerwerk auf der Burg 
Altena begonnen. Gefeiert 
wird der Geburtstag einer 
faszinierenden Idee, die 
nun schon seit einem Jahr-
hundert jungen Menschen, 
aber auch mehr und mehr 
Familien, die Möglichkeit 
zu einem kostengünstigen, 
erlebnisreichen und un-
vergesslichen Aufenthalt 
bietet. Bundesweit über 10 
Mio. Übernachtungen pro 
Jahr und derzeit fast 2 Mio. 
Mitglieder der 556 Jugend-
herbergen zählenden ge-
meinnützigen Organisation 
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stehen exemplarisch für diese Entwicklung. 
Das DJH feiert im Jahr 2009 unter dem 

Motto „Gemeinschaft erleben“ gemein-
sam mit Gästen, Mitgliedern und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den 
Jugendherbergen in ganz Deutschland. 
Unterstützung findet die gemeinnützige 
Organisation dabei von den Jubiläumspart-
nern Deutsche Post AG, Bionade, AOK, 
Dudenverlag und Ströer Deutsche Städte 
Medien GmbH. Ob beim offiziellen Festakt 
mit Bundespräsident Horst Köhler am 27. 
Februar 2009 in Berlin, der 1. Deutschen 
Tischtennis-Rundlaufmeisterschaft am 26. 
April 2009 zeitgleich in 100 Jugendherber-
gen oder bei den großen Lesenächten in 
über 50 Jugendherbergen vom 14. – 20. 
September 2009 haben die Organisatoren 
ein abwechslungsreiches und ungewöhn-
liches Programm auf die Beine gestellt. 
Viele weitere Aktivitäten, Veranstaltungen, 
Verlosungen etc. lassen ein spannendes 
Jubiläumsjahr erwarten.

Alle Infos zu „100 Jahre Jugendherber-
gen“ gibt es auf www.jugendherberge.de.

NN

Sommerferienfreizeit 
2009 auf Norderney

Die 20. Kinder- und Jugenderholungs-
maßnahme des Landkreises Uelzen in 
Kooperation mit der Gemeinde Altenme-
dingen und dem Schützenclub Eddelstorf 
führt vom 26. Juli bis 4. August 2009 auf 
die Insel Norderney. An dieser Maßnahme 
können Kinder im Alter von acht bis 15 Jah-
ren teilnehmen.

Im Teilnehmerbeitrag sind die Busfahrt, 
Fährkosten, Unterkunft in Vier-Bett-Zim-
mer, Vollverpflegung inkl. Getränke, Kur-
taxe, sämtliche Ausflugseintrittsgelder, alle 
Bastelmaterialien u.v.a.m. enthalten.

Untergebracht sind die Teilnehmer und 
die aus den vergangenen Jahren be-
kannten Betreuerinnen im Kreisjugend-
heim des Kreises Lippe   (www.inselfreizei-
ten.de). 

Auf dem Gelände befinden sich Bolz-
plätze, Grillplätze, Tischtennisplatten, 
Robinsonplatz und eine Sporthalle sowie 
eine Beachvolleyballanlage am hauseige-
nen, bewachten direkten Badestrand. Die 
Ausschreibung und den Anmeldevordruck 
finden Sie unter www.schuetzenclub-
eddelstorf.de  oder können unter Telefon 
0581 82336 Landkreis Uelzen, 05807 311 
Peter Pilarski oder per E-Mail: pilarski-
eddelstorf@t-online.de  anfordern.

Mit der Anmeldung ist eine Anzahlung in 
Höhe von 160 € auf das Konto 3605705302 
bei der Volksbank Uelzen-Salzwedel (BLZ 
258 622 92) unter Verwendungszweckan-
gabe „TN-Vorname und Nachname sowie 
FL 2009 Norderney“  zu überweisen.

Am Donnerstag, 23. Juli 2009 findet um 
19 Uhr darüber noch eine Besprechung im 
Dorfkrug in Eddelstorf statt.

PePi

 

Was Sie für die kleine oder große Feier brauchen, bei uns finden Sie Alles! Was 
bei Ihnen ankommt, sind sofort gebrauchsfertige Artikel, somit haben Sie mehr 
Zeit für das Wesentliche Ihrer Veranstaltung.

Durstige Gäste? Kein Problem! Decken Sie sich bei uns ausreichend mit 
Getränke ein – und geben Sie alles, was Sie nicht brauchen, anschließend
einfach zurück. Damit sind Sie als Gastgeber immer auf der sicheren Seite!

Wir unterstützen Sie mit Rat und Tat, damit Ihre Feier ein großer Erfolg wird!
Auch für den täglichen Bedarf, haben wir für Sie die passenden Getränke bei
uns im Laden. 
Wir sind 7 Tage in der Woche für Sie da! Rufen Sie uns unverbindlich an.

www.partyverleih-bleckede.de
Lauenburger Str. 6 · 21354 Bleckede · Tel. 05852 958627 oder 4366167

Party-Verleih und Getränke-Service
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Festspielplaner aus Dahlenburg übernimmt 
Intendanz in Mölln

Mit dem aus Eichdorf stammenden Au-
tor und Regisseur Gabriel Reinking hat der 
bekannte Ort in Schleswig Holstein einen 
echten Ideengeber und Praktiker gewon-
nen. 

Das seit 1928 in 
der Möllner Altstadt 
bestehende Till- 
Eulenspiegel Spek-
takel startet nach 
drei Jahren wieder 
am 6. August in die 
sommerliche Fest-
spielsaison.

Das Freilichtspiel 
„Eule und Spiegel“ 
inszeniert der ge-
bürtige Münchner 
und langjährige 
Wahlberliner vor 
der prächtigen 
Kulisse des hi-
storischen Markt-
platzes  zusammen 
mit dem Beleuch-
tungs- und Bühnenmeister Claus Volbehr 
sowie der städtischen Veranstaltungsma-
nagement GmbH.

Die Geschichte erzählt von einer unge-
heuren Immobilienspekulation, die sich 
anno 1360 in Mölln abgespielt hat. Da-
mals planten die Lübecker Hansekaufleu-
te einen Kanal, der die Stecknitz mit der 
Delvenau zum Transport des Salzes aus 
Lüneburg verbinden sollte. In der Stadt 
ahnte niemand, dass es dort tatsächlich je-
manden gab, der sich an diesem zukunfts-
weisenden Projekt bereichte und dafür 
die Stadtkasse plünderte. Im Mittelpunkt 
des Stückes steht jedoch die Liebe, die in 
dem Polit- und Finanzsumpf unterzugehen 
droht...

Das Konzept, mit Profi- und Amateurdar-
stellern das Publikum vor heimischer Kulis-
se zu verzaubern, ist dem vielseitigen und 
langjährigen Schauspieler bereits vor eini-
gen Jahren in Verden/Aller gelungen, wo er 

zwischen 2001 und 
2005 der Künstle-
rische Leiter der 
Domfestspiele war. 

Wie bereits vor 
einigen Monaten 
in diesem Maga-
zin vorgestellt, gibt 
es die Idee, auch 
den Dahlenburger 
Marktplatz für die 
‚Göhrdefestspiele’ 
zu nutzen und 
touristisch über 
Busgruppen zu 
vermarkten. Hierzu 
ist der Dahlenbur-
ger Tourismuschef 
Markus Dauber 
in intensiven Ge-

sprächen mit dem Festspielmacher Rein-
king, um bis 2011 auch für diese Region 
etwas Tolles auf die Beine zu stellen. Hel-
fen sollen dabei die Erfahrungen und Ideen 
Beider, denn nach Mölln hat der Eichdor-
fer zugesagt, eine „europäische Liebes-
geschichte“ rund um das Heldenmädchen 
Eleonora Prochaska und einen franzö-
sischen Soldaten zu schreiben. Attention! 
Vivre l`amour! Erwarten Sie großes The-
ater unter freiem Himmel! Doch zunächst 
bittet Sie der Schelm und Possenreiser aus 
Mölln zu seiner Vorstellung! Näheres unter 
www.eulenspiegelspiele.de.

mada

Hausmeister

Haus · Garten · Friedhof · Winterdienst

Hans Günther Vick

An der Neetze 17 · 21368 Dahlenburg

       Telefon 05851 - 944 977

       Mobil 0162 - 80 83 396

Informationen der

Als Schulleiter der Haupt- und Realschu-
le Dahlenburg kann ich Ihnen mitteilen, 
dass sich die neue Schulform bewährt hat. 
An drei Tagen in der Woche nehmen un-
sere Schülerinnen und Schüler am Ganz-
tagsangebot teil. An jedem Tag essen ca. 
65 Schülerinnen und Schüler und es sind 
ungefähr 120 Kinder in der Ganztags-
schule aktiv. Die Angebote beziehen sich 
auf den sportlichen Bereich, sowie auf 
die Vorbereitung in das Berufsleben, hier 
sind folgende Firmen engagiert: die Bau-
handwerker Dahlenburg, das Johannes-
haus, die Volksbank, die Computerfirma 
Chudzinski und die Molda. Viele Angebote 
werden auch durch die freiwillige Arbeit 
von Lehrkräften bereitgestellt, so z. B. die 
Hausaufgabenbetreuung, die Theater AG 
oder weitere Nachhilfeangebote. 

Die Haupt- und Realschule Dahlenburg 
ist also gut aufgestellt, um auch in den 
nächsten Jahren Ihnen und Ihren Kindern 
ein gutes und qualifiziertes Angebot in der 
Ganztagsbetreuung zu bieten.

 Durch die Genehmigung der Kultusmi-
nisterin Haupt- und Realschulen integrativ 
zusammen arbeiten zu lassen, ist das Be-
stehen der Haupt- und Realschule in Dah-
lenburg sichergestellt. 

 Ein junges und engagiertes Kollegium 
freut sich auf die Zusammenarbeit mit Ih-
nen und Ihren Kindern.

 Wichtige Termine: 
1. Schulfest am 15. Mai 2009 von 15 – 18  

Uhr, dazu lade ich Sie herzlich ein. 
2. Anmeldung der Grundschüler: 4. und 5. 

Juni 2009 hier an unserer Schule 
 

Haase-Mühlner, Rektor
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Fußpflege

Wurzelpflege

Podologische Praxis

www.podologischepraxis.de

Telefon: 0 58 51 - 97 91 98
Termine nach Absprache

- Beratung
- Behandlung
- Vorsorge
- Nachsorge
- auch für Diabetiker

Birgit Runge-Buschbeck
Staatlich geprüfte Podologin

Drei Jahre „Durchblick“ 
für Dahlenburg

Nähe zum Kunden war von Anfang an 
das Motto von Augenoptikermeisterin An-
drea Herrmann. Drei Jahre nach Ihrer 
Geschäftseröffnung in Dahlenburg in der 
Bahnhofstraße zieht die Inhaberin eine po-
sitive Bilanz.

Hier weiß man, wer einen bedient. Der 
persönliche Service wird sehr gut ange-
nommen, die fachlich kompetente Bera-
tung durch Andrea Herrmann geschätzt. 
Gerade wenn es um die Augen geht, ist 
Qualität wichtig.

Für das in diesen drei Jahren entgegen 
gebrachte Vertrauen bedankt sich die Au-
genoptikermeisterin herzlich und blickt op-
timistisch in die Zukunft.

Natürlich profitieren Sie als Kunde von 
diesem Jubiläum. Die Firma Augenoptik 
Herrmann hält tolle Angebote für Sie bereit, 
hereinschauen lohnt sich in jedem Fall.

Mit neuen Ideen in den Frühling: Ab so-
fort erweitert Andrea Herrmann ihre Pro-
duktpalette um flotte Geschenkideen in 
Porzellan und Papier. Florale Dekors der 
Porzellanmanufaktur Calluna oder Pape-
terieartikel der Firma Gapyrus sind ideale 
Geschenke. Nicht überall zu finden, den-
noch im attraktiven Preissegment.

Kommen Sie doch einmal vorbei und 
lassen sich inspirieren, das Richten und 
Säubern der eigenen Brille wird nebenbei 
selbstverständlich gleich mit erledigt.

up

Anzeige

Augenoptik
Andrea Herrmann

Bahnhofstraße 10 - 12
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851 / 944660
Fax 05851 / 944668

NEU! Geschenkideen
in Porzellan und Papier 

Tolle Angebote

zum 3. Geburtstag!

 

 

 

 

 

Hotel „ZUR MÜNCHNERIN“
Gartenstraße 12 · 21368 Dahlenburg

Tel. 0800 111 94 20

Saal bis 120 Personen
28 Zimmer, 56 Betten
» Komplett-Arrangements «

Restaurant „GÖPELHAUS“
29490 Neu Darchau · direkt am Fähranleger

Tel. 0800 111 94 20

Saal bis 180 Personen
Außenplätze bis 200 Personen
» Komplett-Arrangements «

www.hotel-zur-muenchnerin.de

Osterausflug mit der AWO

Bist Du zwischen 6 und 14 Jahren alt?
Hast Du am Donnerstag den 2. April 

noch nichts vor? Dann nix wie hin!!! 
Wir treffen uns um 10 Uhr im AWO-Haus, 

Dannenberger Str. 20 um nach Breetze in 
den Findlingsgarten zu fahren. Dort erwar-
ten Dich Spiele und Überraschungen! Wer 
wird das versteckte Zauberei finden?

Um ca. 13 Uhr werden wir wieder zurück 
sein. 

Anmeldungen bitte bis 31. März bei der 
AWO unter 05851 9445135 oder 944642. 
Die Unternehmung ist kostenfrei.

Mücki - neue Kinder-
stube der AWO

Mücki heißt das neue Angebot der AWO. 
Es ist ein Treff  für Mütter und Kindern zwi-
schen 0 und drei Jahren (und ältere Ge-
schwister bei Bedarf). Gemeinsam wird 
gesungen, gespielt, gebastelt und werden 
Bewegungsspiele gemacht. 

Es gibt aber auch die Möglichkeit, dass 
die Kinder in der AWO bleiben. Dann kön-
nen die Eltern in Ruhe Behörden- oder 
Arzttermine oder Einkäufe erledigen und 
wissen ihre Kinder in guter Obhut. 

Treffpunkt ist immer donnerstags von 10 
bis 12 Uhr im AWO-Haus, Dannenberger 
Str. 20 in Dahlenburg. 

Das Angebot wird durch erfahrene Be-
treuerinnen der AWO begleitet. Es ist ko-
stenfrei.

Für Anmeldungen und Rückfragen wen-
den Sie sich bitte an Frau Schmucker, 
AWO 05851 94 45 135.

Jahresprogramm des DRK-
Ortsvereins Dahlenburg

Das Geschäftsjahr  2008/2009 des DRK 
Ortsvereins geht nun dem Ende zu. Wir 
blicken zurück auf ein Jahr mit vielen Ak-
tivitäten.

So gab es zwei Ganztagesfahrten an die 
Müritz und an das Steinhuder Meer, außer-
dem eine Halbtagesfahrt in den Tierpark 
Hagenbeck.

Im September gab uns Herr M. Teske ei-
nen humorvollen Einblick in das Leben von 
Wilhelm Busch. Frau v. Natzmer referierte 
im Oktober über Biokost, Trennkost und 
Schonkost. Ein sehr eindrucksvoller Dia 
Vortrag über Namibia wurde von Herrn R. 
Böde gezeigt. Die Adventsfeier im Dezem-
ber war selbst gestaltet und sehr gemüt-
lich. Herr E. Korth entführte uns im Januar 
mit seinem Dia Vortrag zu den Schlössern 
und Herrenhäusern der Altmark. Im Febru-
ar folgte ein Vortrag von Herrn H. Kipke 
über Prävention im Alltag von Senioren.

Am 3. März las Herr H. Jürgens spaßige 
plattdeutsche Geschichten im Gasthaus 
Kehrwieder. 

Nun steht das Programm für das neue 
Jahr fest. Wir würden uns freuen, wenn die 
Beteiligung an den Veranstaltungen wieder 
so hoch wird, wie  sie in der vergangenen 
Saison war.

G. Reimers
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Hotel Pension Eichenhof lädt ein!

Abschied von der Bildungsstätte Bahnhof Göhrde 

Tradition und Moderne zeichnen den 
Eichenhof als Hotel und Pension mitten in 
der Natur aus. Der umgebaute Bauernhof 
mit Schweineställen ist seit Jahrhunderten 
in Familienbesitz und bot als einer der er-
sten Betriebe der Region „Fe-
rien auf dem Bauernhof“ an. 
Mensch und Tier leben hier 
auf nicht zu engem Raum 
zusammen und ergänzen 
sich auf eine wunderbare Art. 
„Paula“, das Minischwein, ge-
hört mittlerweile genauso zum 
Hof und Ort, wie das Wappen 
zur Gemeinde. Liebevoll fühlt 
es sich im Kreis der Hausgä-
ste und zahlreichen Urlauber 
wohl, die Jahr für Jahr das 
mehrfach ausgezeichnete Ho-
tel aufsuchen.

Felder und Wiesen, Wandern und Wäl-
der, wie der nahe Staatsforst Göhrde, er-
gänzen das vielfältige Angebot. Die Inha-

berin Antje Braesel-Behn erfindet sich und 
den ganzen Betrieb jede Saison wieder 
auf`s Neue und behält damit Recht: Haus 
und Angebote, wie der Saalbetrieb für 
Feste und Familienfeiern, der Biergarten 

und natürlich die auch auf Land und Leu-
te abgestimmte feine Küche, haben sich 
herumgesprochen in Nah und Fern! Man 
merkt einfach, das hier das Organisieren 
und Verkaufen aus einem Guss ist. Auch 
diese Saison, die schon bald mit dem Fo-
rellenessen am Karfreitag beginnt, möchte 
Sie die staatlich geprüfte Hauswirtschafts-
leiterin wieder herzlich auf den Eichenhof 
einladen, der übrigens seinem Namen mit 
den über 30 alten und knorrigen Bäumen 
alle Ehre macht. Kommen Sie doch vorbei. 
Es gibt hier immer neue Geschenk-Ideen 
für Sie! 
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Anzeige

Eichenhof - Veranstaltungskalender 2009Eichenhof - Veranstaltungskalender 2009

Von Ostern bis Ende Oktober: 

Backofenträume · Gutes vom Blech · 
täglich Kaffee und Kuchen von 14.00 - 18.00 Uhr

Speisekärtchen-Schlemmereien: 
Große Kleinigkeiten & Kleine Großzügigkeiten 
Mo.-Sa. von 12.00 - 14.00 und 18.00 - 20.00 Uhr. 
So. 12.00 - 14.00 Uhr

Donnerstag - Fischtag: 

verschiedene Fischgerichte, z. B. Karpfenfilet grätenfrei/
Karpfenchips.... sorgenfrei essen!

* Findet bei schönem Wetter draußen statt. 
  Zu allen Veranstaltungen bitten wir höflich um Anmeldung.

10.04. Forellen-Essen 12-14 u. 18-21 Uhr *

12.04. Ostersonntag Osterbüffett am Mittag und Abend
„Ach du dickes Ei!”  

ab 27.04. Spargel-Sonderkarte täglich/o. Anmeldung

12.06. Freitag

12.07. Sonntag Rosenbüffet 11-14 Uhr *

14.08. Freitag Italienischer Abend 

Karfreitag

12-14 u. 18-21 Uhr *

15.05. Freitag Biergarteneröffnung ab 17 Uhr * 
Matjes-Genuss-Abend ab 18 Uhr *

13.07. Montag Rosenbüffet 11-14 Uhr *

ab 17 Uhr * EICHENHOF
Hotel - Pension Eichenhof 

Antje Braesel-Behn
29584 Himbergen/Rohrstorf

Tel.: 05828/880 · Fax 05828/88135
www.hotel-pension-eichenhof.de
info@hotel-pension-eichenhof.de

(1. Halbjahr)

Nach Ihren Wünschen richten wir gern 
ein Fest aus. Den besonderen Anlass 
haben Sie - das besondere Ambiente 
haben wir. Saal bis 80 Personen

Edith Krenz hat 30 Jahre in unserer Ge-
meinde gelebt.. Das Besondere, dass sie 
während der Zeit tatkräftig und sehr erfolg-
reich in der „Bildungsstätte Kinder- und Ju-
gendzentrum Bahnhof Göhrde e.V.“ gear-
beitet und gelebt hat. Sie hat wesentlich mit 
dazu beigetragen, dass der architektonisch 
wertvolle denkmal-geschütze  Bahnhof 
Göhrde in unserer Gemeinde restauriert 
und renoviert wurde und wird. Edith Krenz 
sagt oft: „Der Bahnhof Göhrde hat Glück 
gehabt, dass er uns kennengelernt hat.“

Mittlerweile ist der wunderschöne Bahn-
hof von 1873 durch überwiegend ehren-
amtliche Arbeit, durch selbst erwirtschaf-
tete  gemeinnützige Einnahmen und durch 
öffentliche Gelder ein gestandenes bil-
dungspolitisches Projekt in dieser Region 
geworden –ein Ergebnis professioneller 
Arbeit.

Krenz schreibt in ihrem offiziellen Ab-
schiedstext für alle Menschen und Organi-
sationen, mit denen sie zu tun hatte: „Ich, 
Edith Krenz (Jahrgang 1947), Dozentin 
in der Jugend- und Erwachsenenbildung, 
habe mich seit 2008 hauptberuflich verab-
schiedet. Ich war 30 Jahre in der Bildungs-
stätte als pädagogische Mitarbeiterin, im 
Leitungsteam und als Vorstand tätig. Heute 
sage ich: „Mit meinem dreißiger Schwung 
habe ich angefangen und mit meinem 
sechziger Schwung höre ich auf. Doch 
selbstverständlich bleibe ich dem Verein 
verbunden.

Ab 1979 habe ich mit sehr viel Engage-
ment als Gründungsmitglied den Verein mit 
aufgebaut. Herausragend war das Jugend-
arbeitslosenprojekt „Zirkus Schubs“, die 
Seminarreihen „Demokratie und Freiheit“, 
„Ja- wo leb ich denn? –Frauen stiften zum 
Frieden an“ und „Was und wie ist Gesund-
heit.“

Meine Beteiligung am dem Bundesmo-
dellversuch „Erprobung neuer Konzepti-
onen und Methoden in der Jugendhilfe“ 
war etwas besonderes. Der MV-Bericht 
„Autonomie und Bildung“ und der dazuge-
hörige WDR-Fernsehfilm „Umsteigen und 
gut abfahren“ aus den achtziger Jahren 
sind noch erhältlich und brandaktuell.

Mein bildungspolitisches Engagement 
im „Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten“ 
(wir sind Mitgliedseinrichtung) zeichnete 
sich in der Mädchen- und Frauenkommis-
sion, im innovatorischen Programm, den 

aus gewählten Kursen und als Autorin aus. 
Heute arbeite ich freiberuflich als Dozentin 
und Heilprakikerin.

Meine Nachfolgerin  in der Bildungsstät-
te Bahnhof Göhrde“ ist die sehr engagierte 
Pädagogin Imke Glameyer. Im Verein sind 

wir froh, dass es einen Gene rationswech-
sel gibt – einen neuen dreißiger Schwung.

„In jedem Augenblick können wir ent-
schieden unser Leben ändern“

„Und jeder Anfang wohnt ein Zauber 
inne“ (Hesse).
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Hier steigt Ihnen der Fachmann auf‘s Dach!

Wenn ein Handwerksbetrieb seit über 75 
Jahren besteht und in der vierten Genera-
tion weitergeführt wird, hat 
das Zeug zu einer Erfolgs-
geschichte. Dafür steht 
heute Benjamin Theiding 
als Geschäftsführer der 
Dachdeckerei Theiding in 
Altenmedingen.

Mit seinen zehn Mitar-
beitern, alle langjährig im 
Betrieb tätig, ist Theiding 
der richtige Ansprechpart-
ner für alle Arbeiten rund 
um das Dach. Ob Neuein-
deckungen, Planungen, 
Gauben oder Ausbauten, 
neben der qualifizierten 
Beratung können Sie sich auf ein attrak-
tives Preis-/Leistungsverhältnis freuen, 
selbstverständlich auch bei Kleinaufträgen.
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Die Firma Theiding bedient ihren regi-
onalen Kundenstamm mit zuverlässiger 

Arbeit. In der groß-
zügigen Ausstellung 
findet sich eine große 
Auswahl an Muster-
ziegeln, nach Abspra-
che sind auch Besich-
tigungen möglich.

Die Firma Theiding 
geht mit der Zeit. Ak-
tueller denn je ist die 
Energieberatung rund 
um‘s Haus. Bei Benja-
min Theiding und sei-
nem Team finden Sie 
garantiert Antworten 
auf Ihre Fragen. Der 

Fachmann empfiehlt bei älteren Häusern 
eine regelmäßige Dachuntersuchung und 
Kontrolle, damit erforderliche Reparaturen 

umgehend und damit kostengün-
stig durchgeführt werden können.

Weitere Dienstleistungen er-
gänzen das Angebot: Mit dem ei-
genen Kran können Hubarbeiten 
bis in 28 m Höhe ausgeführt wer-
den, z, B. für Baumschnitt.

Benjamin Theiding und seine 
Mitarbeiter freuen sich auf Ihre 
Anfrage.

up

25 Jahre Mode für sie 
von Monika Tienes

Die Adresse für exklusive Damenober-
bekleidung kennt man in Bad Bevensen. 
Seit 25 Jahren kleidet Monika Tienes ihre 
Kundinnen mit stilsicherem Geschmack 
ein.

Im hellen, freundlichen Laden in der 
Bahnhofstraße 4 in Bad Bevensen präsen-
tiert Monika Tienes aktuelle Modetrends, 
klassische Designs und lässig Junges, die 
individuelle Beratung steht dabei an erster 
Stelle.

Ihren zahlreichen treuen Kundinnen 
dankt Monika Tienes erstens herzlich für 
ihr Vertrauen in den vergangenen 25 Jah-
ren und zweitens mit einem großen Jubi-
läumsangebot: Auf das gesamte Sortiment 
erhalten Sie im Monat April einen Preis-
nachlass in Höhe von 25%.

Das sollte Sie, meine Damen, dazu in-
spirieren, einmal vorbei zu schauen, denn 
bei einer Größenauswahl von 36 bis 50, 
bei den Kurzgrößen von 18 bis 26, ist mit 
Sicherheit auch für Sie etwas dabei.

Gehen Sie mit Monika-Moden und fri-
schem Styling in den Frühling!

up
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MODE FÜR SIE
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LÄSSIG JUNG

BIS ELEGANT

SACHLICH KLASSISCH

25
Jahre

Telefon (0 58 07) 2 55
Hauptstraße 32
29575 Altenmedingen
www.theiding-dach.de

• Bedachungen aller Art • Einbau von Dachwohnraumfenster 

• Wärmeschutz bei Altbausanierung und Fassaden
• Regenrinnen in Kupfer und Zink • Kranarbeiten • Gerüstbau

IHRE ZUVERLÄSSIGE DACHDECKEREI SEIT ÜBER 75 JAHREN

THEIDING
DACHDECKER GMBH & Co

Gartengeräte · Reparatur und ServiceGartengeräte · Reparatur und Service

Koch & SohnKoch & Sohn
Landtechnik

Hauptstr. 49  21368 Dahlenburg/Lemgrabe  Tel. 0 58 51 / 405

www.kochundsohn.de
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Wolfgang Adler
Dorfstraße 21

Radenbeck

21401 Thomasburg
www.gaertnerei-adler.de

Telefon
05859-282

Riesen und Minis

in vielen Farben

Tag der offenen Gärtnerei:

25./26. April 2009

Frühlingsboten

Stiefmütterchen

Bitte vormerken

Mit Qualität gegen die Krise 
Aufbruchstimmung statt Jammern und 

Klagen. Besondere Anstrengungen und 
noch mehr Qualität und Kundenservice 
statt Schreckstarre. Bei der Auszeichnung 
der Profis im Handwerk am 11. März am 
Rande der ISH in Frankfurt wehte Unter-
nehmergeist im besten Sinne durch die 
Räume. Zu den ausgezeichneten Un-

ternehmen gehörten auch die Eheleute 
Bäslack aus Dahlenburg. „Wir haben die 
Auszeichnung für jeden Einzelnen unserer 
Mitarbeiter entgegen genommen“, so Olaf 
Bäslack. „Denn diesen Erfolg erreicht man 
nur in einem tollen Team. Wir freuen uns 
sehr, denn die Auszeichnung ist eine An-
erkennung besonderer Leistungen und gibt 
uns Energie, den eingeschlagenen Weg für 
Qualität und Kundenservice fortzusetzen.“ 

Es gibt sie, die Unternehmer, die an-
gesichts schlechter Konjunkturnachrich-
ten nicht resignieren, sondern sagen: 
jetzt erst recht! Mit individuellen, maß-
geschneiderten Technikkonzepten, die 
den Erwartungen an Umweltverträglich-
keit und Wirtschaftlichkeit gleichermaßen 
gerecht werden. Mit einer Organisation, 
die reibungslose und pünktliche Abläufe 
sicherstellt. Mit Kundenservice, der mit 
ausgesuchter Höflichkeit beginnt, bei dem 
saubere Arbeitsweise mehr als ein Wort ist 
und der mit oft außergewöhnlichen Akti-
onen für Kunden die Zusammenarbeit zu 
einem erfreulichen Erlebnis macht.   

Ob für Privatverbraucher, Industrie, Han-
del oder die öffentliche Hand: Handwerks-
unternehmen bieten ein breites und tech-
nisch anspruchsvolles Angebot an Waren 
und Dienstleistungen und sind Arbeitgeber 
und Ausbilder für tausende Mitarbeiter. 

Das Handwerk ist jedoch, vielleicht sogar 
stärker als andere Branchen, erheblichen 
Veränderungen unterworfen. Um diesem 
Wandel zu begegnen und erfolgreich 
am Markt bestehen zu können, müssen 
Handwerksbetriebe als moderne, nach 
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ge-
führte Unternehmen arbeiten. Die 23 Un-
ternehmen, alle erfolgreiche Absolventen 
der bundesweiten Qualifizierungsinitiative 
UPTODATE-Offensive©, gehen diesen 
Weg konsequent. In einer zweijährigen in-
tensiven Qualifizierung haben sie ihre Un-
ternehmen in allen Bereichen in Bestform 
gebracht. Die UPTODATE-Offensive© ist 
eine deutschlandweite Initiative, die umfas-
sende Qualifizierung von kleinen und mit-
telständischen Unternehmen zum Ziel hat 
(www.uptodate-offensive.de). Die Initiative 
wird wissenschaftlich begleitet und aktiv 
unterstützt durch Industrieunternehmen 
wie Gira, Stiebel Eltron und Kessel. Nach 

zweijähriger, intensiver Arbeit im gesam-
ten Team wurden die ausgezeichneten 
Handwerksunternehmen durch den TÜV 
zertifiziert. Im Rahmen einer Feierstunde 
überreichten Karlheinz Reitze, Geschäfts-
führer Stiebel Eltron, und Dirk Giersiepen, 
Geschäftsführer Gira, Olaf Bäslack die Zer-
tifizierungsurkunde sowie die Profi-Trophy. 
Olaf Bäslack vom Handwerksunternehmen 
Heizung und Sanitärhandwerk aus Dah-
lenburg ist überzeugt: „Klagen hilft nicht. 
Auf Qualität und Kundenservice setzen, 
nicht in Passivität versinken, sondern nach 
vorne schauen und durch Leistung über-
zeugen - das ist der einzige Weg, auch in 
schwierigen Zeiten zu bestehen.“   

Das Team der Fa. Bäslack, Dahlenburg

Birgit und Olaf Bäslack nehmen die Urkunde entgegen

Olaf Bäslack
schöne Bäder
wohlige Wärme
starker Service

Bahnhofstraße 28 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 - 7875 · Fax 05851 - 7663

Qualifiziert in vielen Bereichen - 
jetzt in einem weiteren

Qualifiziert in vielen Bereichen - 
jetzt in einem weiteren

d  iWir bil en uns we ter - 
oSie pr fitieren davon!

s rWir bilden un  weite  - 
Sie profitieren davon!
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Unternehmensberatung

®

Mittelstand macht mobil

Betriebswirtin Hannelore Mennerich

Leitstader Weg 1 · 29490 Neu Darchau 

Ub.zeise@t-online.de

Tel.    05858 971694

Fax    05858 971695

Mob. 0171 8207726

• Geschäftsstelle des BVMW
• Existenzgründungsberatung
• Förderprogramme für Unternehmer-Innen
• Investitionsbegleitung und Koordination
• Betriebswirtschaftliche Beratung

Ab sofort auch für Sie in Dahlenburg

Wesemann‘s Krankenpflege
- Bärbel Wesemann -

Kl. Bünstorfer Str. 3 • 29549 Bad Bevensen • Tel. (05821) 99 20 00

Gute P
fleg

e ist

kein Zufall

Bezirke:• Bad Bevensen• Himbergen• Altenmedingen• Bienenbüttel

BVMW-Treffen: Chancen 2009 

UnternehmerInnen bei Rimatec-Riskau 
am 19. Februar 2009.

Die Gastreferenten Rainer Parplies und 
Jack Bohn der Firma GFZ- Gesellschaft 
für Zeitarbeit in Lüneburg sprachen zum 
Thema: Was macht Zeitarbeit für Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer interessant? Hand 
in Hand Service und Mitarbeiter-Manage-
ment sind wichtig, darüber waren sich die 
UnternehmerInnen einig.

Andreas Ressel, Geschäftsführer der Ri-
matec und Rifetec  GmbH in Dannenberg-
Riskau  stellte seine Fertigunglinie anhand 
der Produktion einer Münzen- Zählmaschi-
ne vor. In Sekunden Schnelle waren Teile 
an modernsten Automaten gefertigt und 
aus verschiedenen Komponenten komplett 
zusammengesetzt.

Insgesamt sieben Firmen sind auf dem 
Gelände der Rimatec angesiedelt und bil-
den Synergien zum gegenseitigen Vorteil.

Einladung zum Tag der Wirtschaft
Die Verbindung aus Mittelstandskon-

gress und Unternehmermesse - Vernet-
zung ist das Geheimnis Ihres Erfolges am 
21. und 22. April 2009 auf der Hannover 
Messe Industrie.

Der Tag der Wirtschaft Niedersachsen 
und Bremen 2009 ist Mittelstandskongress 
und Unternehmermesse zugleich. Mit die-
sem ganzheitlichen Konzept haben wir in 
den letzten Jahren erfolgreich Unterneh-
men vernetzt, Menschen informiert, Wis-
senstransfer betrieben und dazu motiviert 
Vernetzung zu leben. Im Einzelnen erwar-
tet Sie auf dem Tag der Wirtschaft 2009 
folgendes:

Eine Auftaktveranstaltung besonderer 
Art. Wir verabschieden den ehemaligen 
Wirtschaftsminister Walter Hirche und 
hören die Vorschläge zur Unterstützung 
des Mittelstandes vom neuen Wirtschafts-
minister Dr. Philipp Rösler. Interessante 
Foren und Podiumsdiskussionen. In den 
Foren Alternative Un-
ternehmensfinanzie-
rung diskutieren wir 
mit Finanzminister 
Hartmut Möllring über 
die Auswirkungen 
der Finanz- und Wirt-
schaftskrise. Das 
Forum Personalent-
wicklung - Unterneh-
mensnachfolge wird 
durch die Ministerin für 
Gesundheit und Sozi-
ales, Frau Mechthild 
Ross-Luttmann, eröff-

net. Das Forum Energie wird durch den 
Umweltminister Sander eröffnet, mit dem 
wir anschließend über Energie im Wandel 
diskutieren.

Profitable Kontakte zu Unternehmen. 
Auf ca. 50 Ständen präsentieren sich Un-
ternehmen mit Ihren Dienstleistungen und 
Produkten.

Aktive nationale und internationale Ver-
netzung. Im Forum Außenwirtschaft er-
fahren Sie wertvolle Möglichkeiten zur 
internationalen Geschäftsanbahnung und 
auf der Abendveranstaltung können Sie 
im gelösten Rahmen die neuen Kontakte 
vertiefen.

Der Eintritt ist kostenlos und gilt auch für 
die Hannover Messe Industrie. Melden Sie 
sich gleich hier an: http://www.hannover-
messe.de/bvmw?y7635

Auf der Seite www.tdw2009.niedersach-
sen.bvmw.de erhalten Sie alle weiteren In-
formationen.

Anzeige
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Zirkusprojekt für Jungen

Hei Jungs, nach den Osterferien geht es 
los!

Wolltest Du schon immer mal Einradfah-
ren lernen, Jonglieren ausprobieren Akro-
batik-Kunststücke erfahren und andere 
Dinge erleben, die man im Zirkus macht?

Alle Jungen im Alter von 7-14 Jahre sind 
herzlich willkommen.

Organisiert ist das Projekt von der AWO-
SOZIALe Dienste in Dahlenburg in Zusam-
menarbeit mit Bewegter Leben/ Institut 
für Erlebnispädagogik e.V. der Universität 
Lüneburg. Anmeldung oder Infos bis zum 
15.4.09 unter Telefon 05851/ 944642, Frau 
Carstensen, 05851/ 9445135 Frau Schmu-
cker oder direkt im AWO Haus Dannenber-
ger Str.20!
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Unkompliziert Antworten finden
Ob Leistungen bei der Grundpflege wie 

beispielsweise Waschen, Anziehen, das 
Procedere  der Pflegeeinstufung oder auch 
die Pflege in der Familie ohne einen profes-
sionellen Dienst – wer eine Beratung rund 
um das Thema „Pflege“ benötigt, der kann 
jetzt diese Dienste des Pflegestützpunktes 
der DRK-Augsuta-Schwesternschaft Lüne-
burg und des DRK-Kreisverbandes Lüne-
burg in Anspruch nehmen.

„Pflegestützpunkte sollen die Beratung 
und Unterstützung  von pflegebedürftigen 
Menschen erheblich verbessern. Ziel ist 
es, in den Pflegestützpunkten das Wissen 
und die Erfahrung aller, die in der Pflege 
Hilfe und Unterstützung leisten, zentral 
an einem Ort zu bündeln.  Damit finden 
die Menschen schnell, unkompliziert und 
wohnortnah  Ant-
worten auf alle 
Fragen rund um 
die Pflege“, erläu-
tert DRK-Kreisver-
band-Geschäfts-
führer Matthias 
Körte. 

Das Stützpunkt-
Team mit den Lei-
terinnen der Pfle-
gedienste Carola 
Kaiser Seidemann 
(DRK-Augusta-
Schwesternschaft 
Lüneburg) und Simona Schulze (DRK-
Kreisverband Lüneburg), der Altenpflege-
rin Dörte Klaus (DRK-KV Lüneburg) sowie 
der Dipl.-Sozialpädagogin Carola buch-
mann (DRK-KV Lüneburg) deckt damit alle 
Bereiche der Pflege ab. 

Wer einen ambulanten Pflegedienst in 
Anspruch nimmt,  der ist bei Carola  Kaiser 

Seidemann  und Simona Schulze genau 
an der richtigen Adresse: Ob die Fragen 
zur Grundpflege oder auch der mögliche 
Einsatz von Hilfsmitteln wie z. B. einen 
Badewannenlift oder Rollator, sie machen 
sich ein Bild vor Ort und beraten dann in-
dividuell.

Dörte Klaus ist Ansprechpartnerin, wenn 
bei Pflegebedürftigkeit kein professio-
neller Dienst zum Einsatz kommt, sprich, 
wenn Angehörige die Pflege übernehmen. 
Wer Informationen braucht zum Thema 
Pflegegeld, Behandlungspflege oder auch 
eventuelle bauliche Veränderungen in der 
Wohnung, der ist bei Dörte Klaus bestens 
beraten. 

Alle Fragen zur Sozialberatung über-
nimmt Carola Buchmann.  Hauptsächlich 

werden bei ihr Fra-
gen zur Grundsi-
cherung gestellt, 
das heißt, sie prüft 
mögliche Finanzie-
rungshilfen. Aber 
auch in der De-
menzberatung ist 
sie die richtige An-
sprechpartnerin. 

Wer Informati-
onen benötigt, er-
reicht die Pflege-
stützpunkte unter 
folgenden Rufnum-

mern: DRK-Augusta-Schwesterschaft Lü-
neburg,  Pflegetelefonnummer 04131 789 
6533 und DRK-Kreisverband Lüneburg, 
Pflegetelefonnummer 04131 6736-13.
 Zentrale  Infonummer 0180 365 0180.

„Bei Bedarf kommen wir auch zum Kun-
den nach Hause und beraten vor Ort“, so 
die Mitarbeiter der Pflegestützpunkte.

Deutsches
Rotes
Kreuz

Region Lüneburg

Wir stehen Ihnen und Ihren Angehörigen mit professioneller Hilfe zur Seite.

Eine unverbindliche Beratung jederzeit möglich. Wir freuen uns auf Sie.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Lüneburg e.V.
Schnellenberger Weg 42 – 21339 Lüneburg

Unser Pflegetelefon: Tel. (0 41 31) 67 36 - 13

Pflegestützpunkt

zertifizierter

Qualität
nach DIN EN ISO 90001:2000

DRK Kreisverband Lüneburg e.V.

Ambulante Pflege
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Unser Pflegestützpunkt bietet Ihnen einen Rundum-Service

in der Beratung.

Beratung:
•฀zur฀Ambulanten Pflege
•฀zum฀Einsatz฀von฀Hilfsmitteln
•฀zum฀Hausnotruf-System
•฀zur฀Krankenversicherung/Pflegeversicherung
•฀zu฀Leistungen฀der฀Grundsicherung

•฀zur฀Medizinischen Fußpflege
•฀zur฀Pflegeeinstufung
•฀zur฀Stationären Pflege
•฀zum฀Wohnen฀mit฀Service
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Freiwillige  Feuerwehr 
Seedorf lädt ein

In diesem Jahr ist es soweit, die Frei-
willige Feuerwehr Seedorf wird 75  Jahre 
jung. Dieses denkwürdige und erfreuliche 
Ereignis will die Wehr zusammen mit der 
Dorfgemeinschaft und allen Freunden und 
Förderern der Wehr zünftig begehen. 

Am 13.06.2009 wird der Ortskern ge-
sperrt und ab 13.00 Uhr beginnen die Fei-
erlichkeiten mit einem Dorffest. In diesem 
Rahmen werden „Spiele ohne Grenzen“ 
bzw. der „Seedorfer Fünfkampf“ ausgetra-
gen, den Siegern winken attraktive Preise. 

Im weiteren Rahmenprogramm gibt es 
feuerwehrtechnische Vorführungen, eine 
Modellautoausstellung und vieles mehr.  
Wer einmal einen Blick über die Gemeinde 
werfen will kann auf einer 28 Meter Hub-
bühne Höhenluft schnuppern.

Das Abendprogramm beginnt mit einem 
Theaterstück, vorgeführt durch Florian-
gruppe und Jugendfeuerwehr, um 18.00 
Uhr. Anschließend öffnet „Schoop`s Tanz-
palast“. Zunächst wird in einer Feierstunde 
die Geschichte und Entwicklung der Wehr 
gewürdigt bevor dann um 20.00 Uhr ein 
Tanzabend anschließt. Die Gruppe Eterni-
ty, Garant stimmungsvoller Tanzmusik für 
Jung und Alt, wird kräftig einheizen. Wir 
hoffen auf eine laue Frühlingsnacht mit 
vielen Gästen und „Open End“. Selbstver-
ständlich wird während der gesamten Ver-
anstaltung für das leibliche Wohl gesorgt.

ReNo

Modernisierung des 
Feuerwehrgerätehauses

Das Feuerwehrgerätehaus in Dahlenburg 
wurde in den letzten drei Monaten moder-
nisiert. Es wurden ein neuer Fußboden in 
der Fahrzeughalle und neue Hallentore 
eingebaut. 
Der alte Fußboden und die Hallentore ent-
sprachen nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen. Sie werden durch neue, moder-
nere Materialien ersetzt.
Im Verlauf der Bauarbeiten wurden die Ein-
satzfahrzeuge der Feuerwehr in der Indus-
triestraße in einer Halle untergestellt. 
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Elisabeth Börner-Gleiß,DRK-Augusta-Schwesternschaft 
Lüneburg e.V. und Matthias Körte, DRK-Kreisverband 
Lüneburg e.V. mit dem Team des Pflegestützpunktes
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Barskamper Weg 1 - 21368 Dahlem-Harmstorf
Elektroinstallationen - Steuerungstechnik - Antennenanlagen

EDV-Netzwerktechnik - Störungsdienst

Thomasburger Volkslauf 
mit neuer Strecke

Zum sechsten Mal findet am 19. April 
2009 der Junkernhof-Lauf mit Nordic Wal-
king in Thomasburg statt. Der Volkslauf hat 
sich inzwischen als einer der beliebtesten 
Volksläufe in der Region etabliert. So wer-
den sich in diesem Jahr voraussichtlich 
mehr als 250 Läufer und Walker auf die 
abwechslungsreiche, neue Strecke durch 
Thomasburg und über malerische Wander-
wege begeben.

Die Teilnahme am Junkernhoflauf wird 
als Leistung in der Cupwertung des SA-
LAH-Cup anerkannt.

Weitere Informationen (z. B. Ausschrei-
bung, Strecke) über den Lauf unter www.
junkernhof-lauf.de.

WoRe

Jahreshauptversammlung des Reit- und Fahrvereins 
Dahlenburg e. V. 

Eine durchweg positive 
Bilanz des vergangenen 
Jahres 2008 zog Hans-
Joachim Baransky auf 
der Jahreshauptver-
sammlung des Reit- und 
Fahrvereins Dahlenburg.

Kassenwartin Elke 
Scharrenbek berichtete 
über schwarze Zahlen 
im Jahr 2008 und prä-
sentierte den Mitgliedern 
eine gute Haushaltslage. 
Mit insgesamt 12 Veran-
staltungen war das Jahr 
2008 voll gepackt mit 
Höhepunkten. Dabei sta-
chen vor allem die Kreis-
meisterschaften auf dem Sommerturnier in 
Nahrendorf, die Erfolge der Voltigiergruppe 
unter der Führung von Martina Koopmann, 
Hubertusjagd und Freizeitreitwochenende 
in St.Peter Ording heraus.

Nach 12 Jahren produktive  Vereinsar-
beit verabschiedete sich Wilfried Kappe-
Radel als 1. Vorsitzender des Reitvereins. 
Der Verein bedankte sich für seine enga-
gierte und zuverlässige Arbeit.

Zum neuen 1. Vorsitzenden wurde ein-
stimmig Hans-Joachim Baransky gewählt.

Auf seine bisherige Stelle des 2. Vorsit-
zenden tritt Matthias Einhäuser vom Mar-
garethenhof Dahlenburg.

Turnusgemäß standen die Freizeit-, Ju-
gend- und Pressewarte zur Wahl. Dieser 
Tagesordnungspunkt wurde in Rekordzeit 
abgehandelt. Alle Amtsinhaber stellten sich 
zur Wiederwahl und wurden jeweils ein-
stimmig in den Ämtern bestätig.

Auch über gute Turniererfolge der Reiter 
wurde berichtet. In den Sparten Dressur 
und Springen zeigte Nina von Beuningen 
ihr Können, die erfolgreichste Reiterin 
des Reitvereins wurde Kristin Heiseke-
Kiefer mit zahlreichen Placierungen in den 
Springprüfungen Klasse L und M und  den 
2. Platz in der Kreismeisterschaft. 

Familiennachmittag im DRK-
Ortsverein Altenmedingen

Auch in diesem Jahr lädt der DRK-Orts-
verein Altenmedingen zu einem Famili-
ennachmittag ein. An diesem Nachmittag 
sollen Alt und Jung bei „Spiel und Spaß“ 
und bei Kaffee, Saft und Kuchen miteinan-
der ins Gespräch kommen. Jedermann ist 
herzlich in das Gemeindehaus Altenme-
dingen am 25. April 2009 um 14.00 Uhr 
eingeladen. Diese Veranstaltung ist  - wie 
jede andere auch - kostenlos und von einer 
Mitgliedschaft im DRK unabhängig. 

AnFr
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4. Bevenser Gesundheitstage 
am 23. und 24. Mai 2009

Auszeichnung für die Häusliche Krankenpflege 
Kerstin Effe

Die 4. Bevenser Gesundheitstage wer-
den in diesem Jahr am 23. und 24. Mai 
im Kurhaus von Bad Bevensen stattfin-
den. Wer die vorherigen Veranstaltungen 
besucht hat, weiß, dass dort ein umfang-
reiches Angebot zu Gesundheit und Wohl-
fühlen und allem was dazu gehört geboten 
wird.

Wer an den diesjährigen Gesundheitsta-
gen teilnehmen möchte, tut gut daran, mit 
Kerstin oder Henning Effe von der Häus-
lichen Krankenpflege Kerstin Effe Kontakt 
aufzunehmen. 

Kerstin Effe ist unter 05821-2245 zu er-
reichen. Mit Henning Effe können Sie un-
ter der Telefonnummer 05807-97 95 129 
sprechen. Anfragen per Email senden Sie 
bitte an henning.effe@krankenpflege-bad-
bevensen.de. 

Der Häuslichen Krankenpflege Kerstin 
Effe ist in diesen Tagen die Auszeichnung 
„Kundenfreundlicher Pflegedienst 2009!“ 
von Vincentz Network aus Hannover ver-
liehen worden. 

Dieses Gütesiegel weist den Weg zu 
einem ambulanten Pflegedienst mit beson-
derem Service, unter anderem die kosten-
lose Kundenzeitschrift „PflegePartner“. „Mit 
dem Magazin „PflegePartner“ bieten wir 
unseren Kunden neben dem Pflegeservice 
einen informativen Mehrwert“, sagt Kerstin 
Effe. In dem Magazin findet man praktische 
Pflegetipps, wird über die aktuelle Rechts-
lage informiert und findet wertvolle Antwor-
ten zu Fragen rund um die häusliche Pfle-
ge und technische Hilfsmittel.

Ein besonderer Themenschwerpunkt 
im „PflegePartner“ ist die  Entlastung pfle-
gender Angehöriger, beispielsweise durch 
ausgewählte Urlaubstipps und  Wellness-
Reportagen. „Das Magazin ergänzt unsere 
persönliche Beratung und zeigt neue Wege 
für den häuslichen Pflegealltag“, erklärt 
Kerstin Effe.

Wenn Sie an einer persönlichen Bera-
tung durch Kerstin Effe interessiert sind, 
sollten sie einen Gesprächstermin mit Ker-
stin Effe vereinbaren. Lassen Sie sich in 
einem Gespräch mit Kerstin Effe von ihrer 
Leidenschaft für ihren Beruf berichten.

Den Gesprächstermin vereinbaren Sie 
am besten telefonisch unter 05821-2245. 

Zufriedene Kunden

Lesen macht Spaß!

„Lesepatenschaften“ in 
Dahlenburg

Im Frühjahr 2006 startete die Initiative 
„Lesepatenschaften“ als Kooperation der 
AWO und der Kirchengemeinde Dahlen-
burg. In enger Zusammenarbeit mit der 
Fürstenwallschule Dahlenburg werden 
Kinder, die in ihren Sprach- und Lesefertig-
keiten gefördert werden müssen, an ehren-
amtliche Lesepaten vermittelt.

10 Lesepaten betreuen zur Zeit 12 Kin-
der. Einmal pro Woche, meistens für eine 
Stunde lesen und spielen die Paten mit 
den Kindern in den Räumen der AWO, der 
Kirchengemeinde oder auch zu Hause.

Regelmäßig wird aber auch zu Treffen 
aller Paten und Kinder eingeladen wie 
auch am 28. Januar.

Dieser Nachmittag stand unter dem Mot-
to „Wintergeschichten“. Nach dem Lesen 
der Geschichten wurde der Inhalt durch 
kleine Anspiele vertieft. 

Spaß hatten die Kinder aber auch beim 
Zubereiten von Bratäpfeln, die allen später 
mit Vanillesoße lecker geschmeckt haben.

Zum Abschluss wurden noch auf Wunsch 
der Kinder Bewegungsspiele gespielt, 
bei denen sie sich ein bisschen austoben 
konnten.

Wer selbst Lust bekommen hat, Lese-
pate zu werden kann sich bei der AWO 
an Helga Carstensen wenden, Tel. 05851-
944662 oder an die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde, Kerstin Hantel, Tel. 05851-381.
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Fasching und Messe in 
Bleckede

Ausgelassene Stimmung herrschte bei 
den Bewohnerinnen und Bewohner im 
Johanneshof Bleckede als Fasching gefei-
ert wurde und auch Büttenreden gehalten 
wurden. Mit viel Unterhaltung und Berli-
nern und anderes für das leibliche Wohl 
war es ein kurzweiliges Programm.

Anders auf der Messe „Bleckede hats“. 

Der Johanneshof brachte mit seinem 
Stand den gemütlichen familiären Charak-
ter der Einrichtung herüber der zusammen 
mit der hohen Pflegequalität das Angebot 
abrundet. Viele Besucher informierten sich 
über das Angebot des Johanneshofes und 
waren begeistert über das Programm des 
begleitenden Dienstes.
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Santana Fans auf nach 
Ellringen!

Für Freunde der Musik von Santana gibt 
es in Ellringen einen ganz besonderen Le-
ckerbissen: Den Auftritt der Lüneburger 
Band „JINGO plays Santana“ umd den 
herausragenden Gitarristen Gerd Schlüter 
und den Kultsänger Chris Thornton jr. Das 
ist brodelnder Latinrock mit ganz viel Per-
cussion für den vorgezogenen Tanz in den 
Mai. 

Da trifft es sich, dass der Ex-Dahlenbur-
ger Hagen Rudolph ein Buch über Santana 
veröffentlich hat, aus dem er einige span-
nende Passagen über die Geschichte von 
Carlos Santana, seiner Musik und seiner 
Band vorlesen wird. 

Interessante Geschichten und mitrei-
ßende Musik können Sie hören und erle-
ben am 25. April in „Trapps altem Gasthof“ 
in Ellringen. 20.00 Uhr. 
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2. Pflanzenmarkt auf 
dem Marktplatz

Die Dahlenburger LandFrauen veran-
stalten am Sonnabend, dem 18. April 2009, 
ab 11.00 Uhr den 2. Pflanzenmarkt auf 
dem Dahlenburger Marktplatz. Es können 
wieder Frühlingsblüher, Sommerblumen, 
Kräuter, Sträucher, Rosen, Stauden, Zwie-
bel- und Knollengewächse günstig erstan-
den werden. Landhandel Petersen wird mit 
Saat, Düngemittel und Gartenhandschuhe 
und die Firma Koch & Sohn mit Rosen-
scheren und Gartendekorationen vertreten 
sein. In Gartenbüchern der Buchhandlung 
Kolibri können Sie sich dann gleich über 
die neuesten Gartentrends informieren. 
Die Landschlachterei Przygodda eröffnet 
ihre Terrassensaison mit lecker gegrilltem 
Spanferkel am Spieß. Für durstlöschende 
und den Gaumen verwöhnende Getränke 
wird auch gesorgt. Wenn das Wetter dann 
auch noch mitspielt, freuen wir uns auf 
zahlreichen Besuch.
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Gast- und Ferienhof Trapp
Traute Kraake

Ellringer Neetzetal 30, 21368 Ellringen,  Tel. 05851/7469
www. ferienhof-trapp.de

Osterbrunch
kalt-warmes Büfett

Ostersonntag, 12.4.2009

ab 10.00 Uhr
17,50 € pro Person

Wir freuen uns über Ihre

Tischreservierung
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  Johanneshof Bleckede

   Köstorfer Berg 8 • 21354 Bleckede

   Tel.: 05854/9693-67 

Vollzeitpflege

Kurzzeitpflege

Eigener Dementenbereich

Busfahrservice

  Johanneshaus Dahlenburg

   Moorweg 14 • 21368 Dahlenburg

   Tel.: 05851/9792175 

Vollzeitpflege

Kurzzeitpflege

Nur Einzelzimmer

Nahe Ortszentrum Dahlenburg

Lassen Sie sich pflegen.

www.bleckede.jsd.de www.dahlenburg.jsd.de

Familiäre 

Atmosphäre im 

Herzen zwischen 

Dahlenburg und Ble-

ckede: Johanneshof 

Bleckede Hell, 

freundlich 

mit persönlicher 

Atmosphäre:

Johanneshaus

Dahlenburg

Nachruf auf Charlotte Wodaege
Der ist in tiefster Seele treu, wer die Heimat 
liebt wie du – dieser Satz von Theodor Fon-
tane war so etwas wie ein Leitmotiv von 
Charlotte Wodaege, die nach dem Verlust 
ihrer Heimat Westpreußen in Dahlenburg 
eine zweite Heimat fand und sich hier wohl 
fühlte. Als Rektorin hat sie ihren Schülern 
die Überzeugung gelehrt, die Heimat zu 
lieben und sie als wertvolles Gut zu schät-
zen.  
In Marienwerder wurde Charlotte Wodaege 
am 1. Mai 1921 als Tochter eines Lehrers 
geboren. Seit Friedrich dem Großen war 
die ganze Familie Lehrer, sagte sie einmal 
in einem Interview. So war ihr Weg auch 
vorgezeichnet. Nach dem Abitur studierte 

sie für die Lehrerausbildung an der Hoch-
schule in Elbing/Westpreußen und legte 
dort die erste Lehrerprüfung ab. Sie unter-
richtete in einem Raum vormittags 90 bis 
100 Kinder von der ersten 
bis zur achten Klasse. Der 
Krieg warf schon seine 
Schatten voraus. Noch in 
letzter Minute legte sie im 
November 1944 ihre zwei-
te Lehrerprüfung ab. Dann 
floh die Familie mit Pferd 
und Wagen quer durch 
Deutschland Richtung 
Pommern und kreuzten im-
mer wieder die Treckstra-
ßen. Da ihre Geschwister 
Messtischkarten bis Pom-
mern hatten fuhren sie ganz einsame Stra-
ßen. Ihr Vater ist auf der Flucht gestorben. 
Die Familie wurde auseinander gerissen. 
Als Rot-Kreuz-Helferin wurde sie in Berlin 
als OP-Schwester im Notlazarett einge-
setzt. Dort fand sich die Familie nach dem 
Zusammenbruch  wieder. Charlotte Wo-
daege arbeitete in der Mittelschule in Ber-
lin. Es folgte die Versetzung in den Kreis 
Schwerin. Sie bekam einen Tipp, dass sie 
als Spionin für den Westen als „reaktionäre 
Lehrkraft“ verhaftet werden sollte und floh 
wieder nach West-Berlin und wurde als 
politischer Flüchtling anerkannt. Aus ihrer 
Heimat traf sie eine Kollegin die sie infor-
mierte, dass im Raum Lüneburg Lehrer 
gesucht wurden. Sie ging zum Lüneburger 
Schulamt, bewarb sich und wurde nach 
Dahlenburg vermittelt. So kam die Familie 
1951 in den Flecken.
Sie baute in Dahlenburg, nachdem sie in 
Lüneburg noch die Realschulprüfung ab-
solviert hatte, den Realschulzweig auf. Sie 

unterrichtete bis auf Musik alle Fächer. Von 
1962 bis 1964 wurde sie Konrektorin an ei-
ner Lüneburger Realschule. Doch der da-
malige Bürgermeister und Ratsmitglieder 

nahmen das nicht hin. Sie 
setzten sich dafür ein, dass 
sie nach Dahlenburg als 
Rektorin zurückkommt. 
Lange Jahre war sie die 
einzige Rektorin im Regie-
rungsbezirk. 1979 ging sie 
in den wohlverdienten Ru-
hestand.
Doch es gab für Charlotte 
Wodaege noch ein Leben 
neben der Schule. Sie war 
Mitglied im Sportverein. 30 
Jahre engagierte sie sich 

im Kirchenvorstand Dahlenburg und war 
die erste Frau im Kirchkreis Bleckede, die 
in den Kirchenvorstand kam. Unvergessen 
ist ihr Einsatz für eine Fortbildung nach 
Feierabend  für Erwachsene. Ihr ist es zu 
danken, dass in Dahlenburg eine  Volks-
hochschule eingerichtet wurde, die sie eini-
ge Jahre leitete. Unvergessen auch ihr Ein-
satz für den Museumsverein, der ihr sehr 
am Herzen lag. Ein Denkmal setzte sie sich 
durch die Erforschung der Geschichte des 
Fleckens. Viele Jahre sammelte sie Akten  
und Urkunden, durchstreifte Archive, un-
ter anderem  in Hannover und Lüneburg, 
und legte mit ihren „Streifzügen durch die 
Dahlenburger Geschichte“ ein Dokument 
vor, das sie allen widmete, die ihre Heimat 
lieben.
Charlotte Wodaege starb am 5. Februar 
2009. Sie bleibt in Dahlenburg ihrer zwei-
ten Heimat unvergessen.

Gudrun Kiriczi  

Aktion „Schwalben 
Willkommen“

Auf die im letzten Sommer vom Land-
kreis Lüneburg gestartete Aktion „Schwal-
ben willkommen“ haben sich aus unserer 
Samtgemeinde  Ingrid Barge aus Dumstorf 
und Heinz und Marija Gerstenkorn aus 
Dahlenburg Orteil Buendorf beteiligt. Hier 
zu sehen beim Anbringen des Schildes 

an der historischen Fachwerkfassade aus 
dem frühen 19. Jahrhundert. Auch wenn 
die Flugkünstler noch nicht wieder einge-
troffen sind, werden Sie es den Eheleuten 
danken, denn hinter dem großen Scheu-
nentor öffnet sich ein wahrer „Prachtsalon“ 
von Diele, auf der bis zu 11 Paare ihren 
Brutplatz finden. Hier sind sie in guter Ge-
sellschaft zu einer Schleiereule, die dort 
ebenfalls Obdach gefunden hat.
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Exklusives Ferienhaus

Zwischen Travemünde und Boltenhagen

www.seemoewe-gross-schwansee.de

Ostsee

✭✭✭✭✭



Tolle Osterangebote 
für die Großen...

Tolle Osterangebote 
für die Großen...

Tolle Osterangebote
für die Großen...

vom 
30. März 
bis 18. April

Wir wünschen allen Kunden ein frohes Osterfest!

... und eine Nintendo Wii gewinnen!

Buntstifte abholen,
ein Bild vom Osterhasen 
malen...

Ihr Frische-Markt in Dahlenburg
neukauf DumnickLüneburger Landstraße 24 · 21368 Dahlenburg · Tel.: 05851-7673
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